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Telegramme der 

Konftantinopel, 2. Kuguſt. (W. T.) In Mekka 
find am 29. Juli 71, am 30. Juli 84 Perſonen 
an der Cholera geſtorben. Die Regierung hat 
für die Provenienzen aus Mekka und die von 


dort zurückkehrenden Pilger die geeigneten 
- Quarantänemaßregeln angeordnet. 
San Sebastian, 2. Kuguſt. (W. T.) Die 


Nachrichten von einer Krankheit des kleinen 


Königs von Spanien find unbegründet; ſein Be- 
finden iſt ausgezeichnet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Auguft. 
„Die ſociale Aufgabe der Kirche“ 


iſt ein Thema, welches in amtlichen und nicht⸗ 
uſammenkünften der evangeliſchen 


amtlichen 
Geistlichen, in den theologiſchen Zeitſchriften und 
in den politiſchen Tagesblättern, welche ſich als 


Organe der „poſitiven“ Geiſtlichkeit betrachten, 


ſeit längerer Zeit eifrig beſprochen wird. Sogar 
der evangeliſche Oberkirchenrath hat ſich ver⸗ 
anlaßt geſehen, der Frage einen Erlaß zu widmen, 


über deſſen Erfolg freilich in einem conſervativen 


Blatte das Zeugniß abgelegt wird: „Worte der 
Behörde find ein Schlag ins Waſſer, unſer Ge- 
ſchlecht ift viel zu indifferent, um auf fie zu hören.“ 


Haſſelbe Blatt, die „Kreuzzeitung“, hat in den 


beiden letzten Tagen über die Frage zwei lange 


Leitartikel gebracht, deren Verfaſſer, ein Geift- | 


licher, zu dem Ergebniß kommt, daß nur die ge⸗ 


wiſſenhafteſte Seeſſorge dazu führe, das „Wunder- 


blümlein zu pflücken“, d. 1 den Worten des 
Geistlichen die Herzen zu öffnen und fo gegen 
ſocialiſtſche Irrlehren mit Erfolg zu kämpfen. 
Der Verfaſſer iſt unbefangen genug, um auszu- 
ſprechen, daß die Geiſtlichen nicht alle „geiſtgeſalbte 
Männer, erwählte Rüſtzeuge Gottes“, ſondern in 


der großen Mehrzahl „nur ganz gewöhnliche 
Durchſchnittsmenſchen“ find, welche Durchſchnitts⸗ 


predigten halten. Und da dieſe Durchſchnitts⸗ 
menſchen nach dem Zeugniß des Berfallers, gegen 
welches auch die „Kreußztg.“ nichts einzuwenden 
hat, ſich, nachdem die erſte Amtsbegeiſterung ver ⸗ 
raucht iſt, „von der im Ordinariaksgelühde aus- 
geſprochenen göttlichen Auffaſſung ihres Berufes, 


bewußt oder unbewußt, bald A de 
aſſung des⸗ 


zu einer menſchlich nüchternen | 
ſelben herabſteigen“, jo foll jeder Geiſtliche vom 
Kirchenregiment zwangsweiſe angehalten werden, 
in feiner Parochie eine ſyſtematiſche Seelſorge zu 
organiſiren und dauernd zu pflegen. Wie das 
geſchehen ſoll, ergiebt ſich aus folgenden, dem 
Artikel wörtlich entnommenen Vorſchlägen: 

„Jeder Geiſtliche hat ein Seelſorge-Regiſter zu 
führen. Daſſelbe ift nach dem Umfange der Ge⸗ 
meinden verſchieden anzulegen. In kleinen Ge- 
meinden, etwa bis zu 2000 Seelen, wird 
ſofort ein vollſtändiges Berzeichniß der Familien 
und der unverheirathet, aber ſelbſtändig lebenden 
Perſonen angelegt. Die Zahl der Kinder, nach 


dem Geſchlecht getrennt, und der Dienſtboten, 


ſowie der Beruf des Vaters und beſondere ſociale 
Berhältniffe, z. B. ob Kinderarbeit nöthig iſt, 
find in Rubriken anzugeben. In dieſes Regiſter 
ſt jeder Beſuch mit Jahr und Tag einzutragen 
und die vorgenommenen ſeelſorgeriſchen Berjuche 
find kurz zu verzeichnen. Der Geiſtliche iſt eidlich 
zu verpflichten, daß er außer der vorgeſetzten 
Behörde keinem Menſchen einen Einblick in dieſes 
Regiſter geſtattet. Auf Grund dieſes Geeljorge- 
Regiſters iſt dem Kirchenregiment in beſtimmten 


Zeiträumen über die ſeelſorgeriſche Arbeit Bericht 


zu erſtatten, und auf Grund dieſes Berichtes, der 
vom Superintendenten an der Hand des Regiſters 
zu prüfen iſt, hat der Geiſtliche unter Um- 
ſtänden vom Kirchenregiment ſei es neue, 
fi es beſſere Directiven für feine ſeel⸗ 
ſorgeriſche Thätigkeit zu gewärtigen. die für die 
oberſte Leitung der Seelſorge einer Provinz prä- 
deſtinirte Perſönlichkeit iſt der Oberhirte, der 
General-Superintendent. 
in denen die Anlegung eines vollſtändigen Re- 
giſters zu viel unnütze Mühe machen würde, iſt 


das Regiſter allmählich in Berbindung mit jedem 


gemachten Beſuch anzulegen, ſonſt aber nichts zu 
ändern.“ 


Wenn dieſe Vorſchläge zur Ausführung kommen 


ſollten, jo würde ihr einziger Erfolg der fein, | 


daß den wenigen Geiſtlichen, welche ſchon jetzt 
aus freien Stücken der Seelſorge nachgehen, ihre 
Thätigkeit ganz verleidet würde. Der Gocial- 
demoßratie würde die kirchenbehördlich controlirte 


Regiſterführung nicht den geringſten Abbruch thun. 


Ueber die internationale parlamenkariſche 
Conferenz, 


welche am 22. und 23. Juli in London tagte, g 
um für den Gedanken der Austragung inter⸗ 


nationaler Streitigkeit icht 
ee e st an a durch Schiedsgerichte 
„Nation“ einer ; 
der Abg. Dr. 
— ee 1 
namhafte Parlamentsmitglied : 
land, Deutfchland, Frankreig, Aalen 
en, ; 
weden, Norwegen und Gri 
den Dereinigten Staaten von l de bie 
Idee internationaler Schiedsgerichte am tiefjten 
Wurzel gefaßt hat, war kein Vertreter erſchienen 
weil der Congreß in Waſhington wichtigen 
Berathungen oblag; doch waren von den 
Borſitzenden der Ausſchüſſe für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten in beiden Häuſern des Con- 
greſſes Sympathieerklärungen eingelaufen. Solcher 
Schreiben, welche die Zuſtimmung zu den Beſtre⸗ 


Eng- 
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In großen Gemeinden, 


berichtet jetzt in der 
der Theilnehmer an der Conferenz, 
Barth. Zwölf europälſche Länder 
— waren auf der Conferenz durch 


\ Oeſter⸗ 
Belgien, Holland, Dänemark, 


i bungen der Conferenz und das Bedauern, nicht 
perſönlich erſcheinen zu können, zum Ausdruck 
brachten, lagen der Conferenz ferner aus allen 
Theilen des europäiſchen Continents, woſelbſt 
Parlamente exiſtiren, über 700 vor, darunter 
viele von gegenwärtigen und früheren Miniſtern. 
Kält man feſt, daß alle dieſe Schreiben von 
Männern herrühren, die zugleich gegenwärtig ein 
parlamentariſches Mandat beſitzen, und daß die 
Betheiligung an der Londoner Conferenz die⸗ 
jenige der vorjänrigen Pariſer erheblich über⸗ 
N Ir fo wird man die Geſammtkundgebung, wie 

ie durch dieſe internationalen parlamentariſchen 


Ausgleichs internationaler Streitigkeiten reprä- 
ſentirt wird, gewiß nicht als bedeutungslos be- 
zeichnen können. Schon daß ſich die Bolks- 
vertreter verſchiedener Nationen in gemein- 
ſamer Friedensarbeit begegnen, iſt werthvoll. 
Politiker erweiſen ſich beinahe ohne Aus- 


erſcheinen, wenn man ihre Reden 


ſie i 
Die Reden werden verſtümmelt wieber- 


lieſt. 


einſeitig commentirt. ! 
wenn ſie das Wort ergreifen, dem Boruriheile 
felten fo energiſch N 
ihnen ihre beſſere Einſicht eigentlich gebietet. Go 
entwickelt ſich allmählich eine ganz falſche Vor⸗ 

ſtellung von den währen Anſichten der leitenden 


Männer eines Bolkes. .. . . Demgegenüber 


einander liegen und eine Ausgleichung der Gegen⸗ 
ätze, wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade 
burchaus möglich iſt. die Vorgänge auf der 
ondoner Conferenz haben das ebenfalls er- 
wieſen. Die Beziehungen zwiſchen den Vertretern 
der verſchiedenen Nationalitäten geſtalteten ſich in 
kürzeſter Zeit jo freundſchaftlich und enigegen- 


Der kleine Zwiſchenfall, der ſich zwiſchen Fran- 
zoſen und deutſchen betreffs der Neutra⸗ 


ſpricht dieſer Auffaſſung nicht. Die Ver- 
treter beider Völker verſtanden die Situation, 
aus der heraus der franzöſiſche Senator 


Dohrn geſprochen hatten, durchaus und waren 
weit dadon enifernt, empfindlich zu 


cen un Einvernehmen zwiſchen den franzö⸗ 


ſchen und deutſchen Delegirten blieb nach wie 
vor das beſte, trotzdem es auch im übrigen Ver- 


verſchiedenheiten nicht fehlte.“ 

Dr. Barth beſpricht nun die Reſolutionen und 
die Thätigkeit, welche die deutſchen Abgeordneten, 
um ſie zu Stande zu bringen, entwickelt haben, 
worüber wir fahrt früher Mittheilung gemacht 
haben. Dann fährt er fort: 

„Die internationalen parlamentariſchen Con- 
ferenzen werden fortgeſetzt werden. Im nächſten 
Jahre wird in Rom die Conferenz ſtattfinden. 
Es iſt ein Executivausſchuß von 36 Mitgliedern 
gewählt und ein Generalſecretariat beſchloſſen 
worden. In Italien hat der Gedanke inter- 
nationaler Schiedsgerichte viele Freunde unter 


die nächſtjährige Conferenz einen weiteren Fort⸗ 
ſchritt darſtellen wird. Hoffentlich wird in Rom 
auch Deutſchland zahlreicher vertreten ſein, als 
diesmal in London, wo nur die vier 
freiſinnigen Abgeordneten Brömel, Dohrn, 
Thomſen und der Unterzeichnete (Barth) er- 
ſchienen waren. Man fängt ja auch in Deutſchland 


in Friedrichsruh gewiß als „die feige Preſſe“ be⸗ 
zeichnet wurden, gewiß nicht unterlaſſen, aus der 
| Betheiligung deuiſcher Abgeordneten an inter- 


von der Utopie derartiger Beſtrebungen kein 
rechtes Publikum mehr gefunden.“ Dr. Barth 


„Strebe nach etwas Großzem, ſtrebe nach dem 
ſchwer Erreichbaren; es giebt nichts Großes, das 
leicht zu erreichen wäre. 


groß oder klein auch die Zahl derer iſt, die dich 


großen Menge anſchwellen wird.“ 


Der Welfenfonds. 
Es iſt des Gerüchtes erwähnt worden, daß die 


ſoll. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt in Bezug darauf: 


derartigen Vorlage beſchäftigt werden wird. In 


überſieht man ganz, daß Theile der Zinſen in 


entſprechen. n 
wurde z. B. der Königin-Wittwe Marie von 
Hannover auf Vermittelung des Herzogs von 
Altenburg aus den Zinſen des Fonds eine 
Jahresrente von 180000 Mk. bewilligt. Die 
Verhandlungen führte damals der altenburgiſche 


Zuſammenkünfte zu Gunſten eines friedlichen 


nahme im persönlichen Verkehr verſtändiger, als 


gegeben, von der Preſſe ſenſationell zugeſpißt, 
f Kuch pflegen Polfüßer, 


zu Leibe zu gehen, wie es 


ührt der ihternationale Meinungsaustauſch von 
erſon zu Perſon faſt regelmäßig zu der Meber- I 
zeugung, daß die Meinungen garnicht ſoweſt aus- 
veröffentlicht. 
production betragen 61437000 To. im Werthe 
von 332581 000 Mk. oder 5,41 Mk. pro Tonne. 
Im Jahre 1885 betrug die Production 52 879 000 


Mk. 
kommend, wie man es nur wünſchen konnte. 


liſirung von Elſaß-Lothringen abſpielte, wider⸗ 


Mk. auf 468 871 000 Mk. geſtiegen. 


Trarieux und der deutſche Reichstagsabgeordnete eiſenproduction betrug 


lauf der Verhandlungen an ſachlichen Meinungs- | 


den angeſehenſten Staatsmännern des Landes. 
Es iſt deshalb mit Sicherheit anzunehmen, daß 


nationalen parlamentariſchen Conferenzen eine 
Anklage auf moraliſchen Landesverrath herzu⸗ 


leiten. Heute haben ſeibſt die wohlfeilen Späße | ein Sklavereidecret erlaſſen, nach welchem die 


.. Kämpfe mit aller 
Kraft gegen jedwedes Kinderniß, einerlei wie 


Aufhebung des Welfenfonds demnächſt von dem 
preußiſchen Staatsminiſterium beantragt werden 
| Region bezüglichen Unterhandlungen mit der 

„Es mag dahingeſtellt bleiben, ob eine ſolche 
Abſicht beſteht und ob der Landtag mit einer 


den Erörterungen über dieje Angelegenheit, wo⸗ 
bei immer der Standpunkt vertreten wird, daß 
die Zinſen des Welfenfonds nur zu politiſchen, 
namentlich Preßzwecken verwendet worden ſeien, 


einer Weiſe vertragsmäßig verwendet werden, 


welche dem urſprünglichen Zwecke des Fonds 
Nach dem Tode des Königs Georg 


Staatsminiſter v. Gerſtenberg⸗Zech. Vertreter 


werden.“ N 
Die Vorbereitung für den höheren Ber- 
wwerungsd 


währen. 
Daß die Regierung ſelbſt bereits dieſem Vor- 


ſchlage nahegetreten ſei, wird nicht geſagt. 


Die Production der Staatsbergwerke in 
Preußen. g 
In dem amtlichen Organ der preußiſchen Berg- 
verwaltung werden ſoeben die Ermittelungen 
der Production der Bergwerke, Hütten und 
Salinen im preußiſchen Staate im Jahre 1889 
Darnach hat die Steinkohlen⸗ 


To. im Werthe von 262 882 000 Mk. oder 4,97 
pro Tonne. Die Braunkohlenproduction 
ift in dem Zeitraum von 1885—89 von 12 387 000 
To. auf 14205 000 To, der Werth von 32 370 000 
Mk. auf 35 328 000 Mk., die Production von 
Eiſenerzen von 3 926 000 To. auf 4375000 To., 
der Werth von 22 038 000 Mk. auf 31 424 000 Mk., 
die geſammte Bergwerksproduction von 717 13 000 
To. auf 82 888 000 To., der Werth von 01 15 000 

e Roh- 
im Jahre 1889 3219 


im Werthe von 
123 082 000 Mk. oder pro Tonne 46,02 Mark. 
Hier zeigt ſich alſo bereits eine erhebliche Werth⸗ 
ſteigerung. 


Das engliſche Protectorat über Zanzibar. 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter- 
hauſes erklärte der Unterſtaatsſecretär Jerguſſon, 
965 die Uebernahme des Protectorats von 

anzibar durch England ſei kein beſtimmter Zeit- 
punkt feſtgeſetzt. Der Sultan von Zanzibar und 
der britiſche Conſul ſeien mit der Erwägung von 
Maßregeln zur allmählichen Aufhebung des 
Syſtems der häuslichen Sklaverei beſchäftigt. Es 
liege weder in dem Wunſche noch in der Macht 
Englands oder Deutſchlands, ſich durch den 
Artikel 8 des engliſch⸗deutſchen Abkommens von 
irgend einer aus der Berliner Congoakte von 
1885 reſultirenden Verpflichtung loszuſagen. Auf 
die geſammte deutſche Intereſſenſphäre in Oſt⸗ 


| afrika, mit Ausnahme eines 10 Meilen tiefen 


Streifens des Küſtengebiets, das jetzt Zanzibar 


gehört, erſtrecht ſich die unter Artikel 8 einge- 


gangene Verpflichtung Deutſchlands, die Frei- 


| handelsbeftimmungen der Berliner Akte anzu- 


ſchon an, derartigen internationalen Beſtrebungen | menden. ; Aus jenem Aüftengebieie. nd auf end: 


etwas mehr Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. 
Zu Bismarcks Zeiten hätten jene Zeitungen, welche 


liſche Waaren keine höheren Zölle zu erheben als 
auf deutſche. 

Eine Verordnung zur allmählichen Beseitigung 
der Sklaverei iſt nun auf engliſche Beranlafjung 
vom Sultan von Zanzibar erlaſſen worden. Es 
wird darüber gemeldet: 


Zanzibar, 1. Auguft. (W. T.) Der Sultan hat 


bisherigen Sklavereiverordnungen bindend bleiben. 


| Der Verkauf und Austaufh von Ghlaven iſt 


ſchließt mit einem Eitat von John Stuart Mill: ſtrenge unterſagt, ebenſo die Sklavendepots. Der 


Tod des Eigenthümers ohne legitime Kinder be- 
freit die Sklaven, ebenſo die Heirath des Eigen⸗ 
thümers mit einer britiſchen Unterthanin. Grau- 


| unterftüten, Biſt du im Recht, fo wird die Zeit 6 ſame Behandlung der Sklaven führt Confiscation 


ſchon kommen, wo die kleine Gefolgſchaft zu einer 


herbei. Künftig kann die Freiheit erkauft werden. 


Die engliſch⸗italieniſchen Verhandlungen über 
Oſtafrika. 

Die „Riforma“, das Organ Crispis, bezeichnet 
die Nachrichten über angebliche Verhandlungen 
zwiſchen England und Italien betreffend Oſtafrika 
für unrichtig und ſagt, daß die auf die Benadir- 


engliſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und nicht mit 
der engliſchen Regierung ſtattfinden. Es ſei Hoff- 
nung vorhanden, daß dieſe Verhandlungen dem⸗ 
nächſt zu einem Refultat führen. Sie bezögen ſich 
auf das Gebiet vom Cap Kuad bis Cap Beduin, 
welches dem engliſchen Protectorat unterworfen iſt. 


Internationaler Arbeitercongreß in Chicago. 

Der Präſident der „American Federation of 
Labor“ hat nunmehr die förmliche Einladung zu 
dem zur Zeit der Weltausſtellung im Jahre 1893 
in Chicago abzuhaltenden internationalen Arbeiter- 
congreß an die hervorragendſten Gewerkſchafts⸗ 
leiter und Führer der Socialdemokratie in Amerika 
und Europa ergehen laſſen. Ein ſpecielles Pro- 
gramm iſt noch nicht aufgeſtellt worden. 
Land ſoll ein aus zwei Perſonen beſtehendes 


6 000 Mz. oder pro 
F Die H. Im San! e 188: 7 betrug dieſe 
Production 2 665 000 To. 


Jedes 


Perſonen ernennt. 


Aus Argentinien. 

Wie der „Times“ aus Buenos⸗Kyres von 
Donnerſtag gemeldet wird, herrſcht dort in 
finanzieller Beziehung vollſtändige Verwirrung. 

der Tag verlief indeſſen ruhig. Die Notare 
weigern ſich, Wechſel zu proteſtiren, angeblich, 
weil der Belagerungszuſtand beſteht. Großer 
Druck wird angewendet, um Celman zum Rück⸗ 
tritt zu bewegen. Die Börſe iſt bis auf weiteres 
geſchloſſen, die Banken waren offen, machten 
aber wenig Geſchäft. In Lomas, 15 engiiſche 
Meilen von Buenos-Ayres, wird genial 
Truppen gingen dorthin auf der Südbahn ab. 
Aus den Provinzen liegen keine zuverläſſigen 
Nachrichten vor. : 

Bon gut unterrichteter Seite wird die Meldung, 
daß die franzöſiſche Regierung an die Regierung 
der argentiniſchen Republik eine Note wegen 
Entſchädigung der dortigen franzöſiſchen Unter- 


thanen für den während des Bombardements 


von Buenos-Anres erlittenen Schaden gerichtet 
habe, in Abrede geſtellt. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Auguſt. das Programm für die 
Kaiſermanbver in Schleswig wird in der 
„Jlensb. Nordd. Ztg.“ wie folgt mitgetheilt: Der 
Kaiſer wird am 2. September Abends in Kiel 
ankommen und auf der „Hohenzollern“ nach 
Gravenſtein fahren. Am 3. September beſichtigt 
er die Flotte und 0 Abends vor Ekenſund 
ein, wo die „Hohenzollern“ vor Anker Pan Am 
4, September Vormittags erfolgt die Landung 
des Kaiſers in Flensburg, der alsdann im wagen 
nach dem Paradeplatze fährt. Die Kaiſerin tri 
mittelſt Sonderzuges von Berlin in ZFlensbus 
ein. Im Gravenfteiner Schloſſe findet 6 UN 
Abends das Paradediner fat. Am 5. Geptbt. 
findet ein Corpsmandver Abend einen markirten 
Feind bei Bau ſtatt. Abends 6 Uhr iſt im 
Schloſſe Gravenſtein Diner für die Provinz. Am 
6. September iſt Marſchtag für das Armeecorps- 
und Marine-Ranöver. Abends 6 Uhr im 
Schloſſe Gravenſtein ein Marine-Diner. um 
8 uhr Abends großer Japfenſtreich. Am 7. Gep- 
tember ift Vormittags Feldgottesdienft auf dem 
Herzenshügel bei Gravenſtein; Nachmittags er- 


folgt die Abfahrt Ihrer Majeſtäten nach Glücks- 8 


3 
ſtändiſchen diner im „Strandhotel“ daſelbſt. A 
8. September wird ein Corpsmanöver 10 
Mitwirkung der Flotte zwiſchen Sonderburg und 
Gravenitein abgehalten. Abends 8 Uhr findet in 
Gravenſtein im Schloſſe bei den Maſeſtäten ein 
kleines Diner ſtatt. Am 9. September wird vor- 
ausſichtlich die Kaiſerin von Gravenſtein nach 
Flensburg fahren, von wo die Weiterreiſe nach 
Potsdam erfolgt. An dieſem Tage findet ein 
Corpsmanöver wie am Tage vorher unter Mit- 
wirkung der Flotte ſtatt. Am 10. September 
Corpsmanöver wie an den beiden vorhergehen- 
den Tagen. Um 1 Uhr Mittags iſt Diner auf 
dem Artillerie-Schulſchiffe „Mars“. Es erfolgt 
alsdann die Abfahrt nach Kiel, von wo der 
Kaiſer um 11 Uhr Abends nach Breslau zu den 
ſchleſiſchen Manövern weiterreiſt. 

Ueber die Ankunft der Kaiſerin Friedrich in 
Athen liegt noch folgende ausführlichere Meldung 
vor: Das britiſche Mittelmeer-Geſchwader verließ 
Phaleron am Donnerſtag um 6 Uhr Morgens, traf 
den Aviſo „Surpriſe“ mit der Kaiſerin Friedrich 
und den Prinzeſſinnen Töchtern an Bord in der 
Nähe von Aegina und kehrte mit denſelben nach 
Phaleron zurück. Nachdem der Admiral des Ge- 
ſchwaders, die Capitäne der verſchiedenen Schiffe, 
der erſte Geſandtſchaftsſecretär Haggard, als 
Stellvertreter des britiſchen Geſandten Sir E. J. 
Manſon, und der zweite Geſandtſchaftsſecretär 
Rodd ſich der Kaiſerin vorgeſtellt hatten, ſtatteten 
König Georg und Prinz Georg derſelben an Bord 
der „Surpriſe“ einen Beſuch ab. Die Kerrſchaften 
landeten in Phaleron und ſetzten um 1 Uhr die 
Reiſe nach dem Tahöi-Balaft fort. 

* Die „Hamburger Nachrichten“ waren be- 
kanntlich vom „Deutfh. Wchbl.“ daran gemahnt, 
daß ſie noch immer nicht den Wortlaut der 
Walderſee'ſchen depeſche bezüglich der Kriegs- 
treiberei gegen Rußland gebracht haben, und die 
„Famb. Nachr.“ geben ſich den Anſchein, als 
hätten ſie den Wortlaut des Telegramms „aus 
höheren Rückſichten“ nicht mitgetheilt. Jetzt 
meldet man der „Srankf. Itg.“ aus Berlin: „Ich 
erfahre aus ſicherer Quelle, Graf Walderſee habe 
durchaus nichts gegen die Veröffentlichung des 
Wortlautes feiner vielerwähnten Depeſche von 
Drontheim an die „Jamburger Nachrichten“ ein- 
zuwenden; er überlaſſe vielmehr dieſem Blatte, 
zu thun, was ihm beliebt. Sollten die „Famb. 
Nachrichten“ mit der Veröffentlichung zurückhalten, 
ſo dürfte eine anderweitige Publication doch nicht 
zu unterdrücken fein.” i 

L. Der kürzlich zum Polizeidirector ernannte, 
bisherige Landtagsabgeordnete für Birnbaum⸗ 
Schwerin-⸗Samter, Fr. v. Nathuſius, hat ſich 
„aus dienſtlichen Gründen“ veranlaßt geſehen, 
auf eine Wiederwahl zu verzichten. Gleichfalls 
aus „dienſtlichen Gründen“ hat der Landrat 
v. Blankenburg in Samter, an den ſich darau 
die Conſervativen wandten, eine Candidatur ab- 
gelehnt. Bisher haben dienſtliche Gründe noch 
nie Berwaltungsbeamte zur Ablehnung eines 
Mandats veranlaßt. 

* Weltausſtellung in Verlin.] Bon glaub- 
würdiger Seite wird dem „B. T.“ die Mit- 
theilung, daß der Plan, in Berlin eine Welt. 
Ausftellung zu veranſtalten, dadurch ſeiner 
Verwirklichung um ein gut Stück näher ge⸗ 
kommen iſt, daß ſich eine Bankgruppe zur 


Finanzirung des Unternehmens bereit finden lieh. 
In erſter Linie wird da die „Disconto⸗Geſellſchaft“ 
zu Berlin genannt. Aud) kann ſchon ange- 
nommen werden, daß das Terrain für die Aus- 
ſtellung feſtgeſtellt iſt. dieſer Tage hat die ge- 
nannte Geſeliſchaft ein ganz bedeutendes Areal 
zwiſchen Wilmersdorf, Schmargendorf, dem 
Grunewald und dem Kurfürſtendamm finanzirt, 
um daſſelbe für eine eventuell im Jahre 1896 
ftattfindende Weltausſtellung zu ſichern. Es 
würde dieſelbe ſchon früher ſtattfinden, wenn nicht 
die Ausftellung von San Franzisko inzwiſchen 
für 1893 feſtgeſetzt worden wäre. 

* Der neue deutſche Mehrlader wird der 
„N. Zig.“ zufolge erſt im Jahre 1892 bei der 
Marine eingeführt werden können. Die Soldaten 
des Seebataillons und die Matroſen werden 
daher bei den bevorſtehenden Kaiſermanövern 
noch mit den alten Repetirgewehren aus- 
gerüſtet ſein. 5 

* Wie jüngſt die Landwirihe des Strigauer, 
ſo haben jetzt auch die des Kreiſes Neumarkt i. 
Schl. zur Bekämpfung des Vertragsbruches 
der Arbeiter ſich vereinigt. Eine Reihe anderer 
landwirthſchaftlicher Vereine Schleſiens will in 
gleicher Weiſe vorgehen. 

* Graf Mirbach, der deutſch⸗conſervative Ab- 
geordnete, iſt nach dem „Deutſchen Tageblatt“ 
Mitte Juli zwei Tage Gaſt des Fürften Bismarck 
in Friedrichsruh geweſen. 

* [Zum mediciniſchen Congreß! find 722 Vor- 
träge und Referate angemeldet; die neue Auf- 
lage des Programms iſt dadurch zu einem Bande 
von 68 Seiten angewachſen. 

Weimar, 31. Juli. Die Frau Groſiherzogin 
begiedt ſich am 6. Auguft nach Helgoland. 

Köln, 1. Auguſt. Der Gouverneur von Helgo- 
land Sir Henen Barkien it hier eingetroffen. — 
Behufs Infpicirung der neuen Ymmallung und 
der neuen Forts ift der Abtheilungschef der 
Feſtunngs⸗ Bauabtheilung im Kriegsminiſterium, 
Generalmajor Paulus, angekommen. (W. T.) 

Toblenz, 1. Auguft. Der Herzog von Cam⸗ 
bridge iſt heute Nachmittag aus Bonn hier ein- 
getroffen und am Bahnhofe von dem Comman- 
danten und dem Landrath empfangen worden. 
Der Herzog nahm im Hotel Bellevue Wohnung. 
Später fand im Militärcaſino ein Feſteſſen ſtatt, 
an welchem Kochderſelbe, deſſen Begleitung und 
die Offiziere ſeines hier garniſonirenden Regiments 
theilnahmen. 

München, 1. Auguſt. der Prinz-Regent be- 
giebt ſich Mittags zu den Jagden nach Tölz. — 
Prinz Serdinand und Prinzeſſin Clementine von 
Coburg beabſichtigen Vormittags abzureiſen, 
wahrſcheinlich nach Wien. 

ei, 20. Juli. Die Meldung von neuerdings 
eingetretenen Paßerleichterungen wird in einer 
Correſpondenz der „Ir. Zig.“ dahin richtig ge- 
ſtellt, daß in dringenden Fällen — Todesfällen 
und Krankheiten — die Kreisdirectoren Auf- 
enthaltserlaubniß für 3—5 Tage gewähren 
können, fonft ſteht dieſes Recht dem Miniſterium 
in Straßburg allein zu. — die vom „Temps“ 
erwähnte Verordnung bezüglich Ertheilung der 
Jagöſcheine an Franzoſen iſt ſchon mehrere 
Monate alt; es ſollen darnach ausnahmsweiſe 
an hier wohnende, ſich ſtets hier aufhaltende, 
politifch vollſtändig unverdächtige Franzoſen Jagd- 
ſcheine ertheilt werden. 

Frankreich. 


Paris, 1. Auguſt. 


zu verbringen gedenkt. Während ſeiner Ab- 
weſenheit wird Graf v. Arco-Ballen die Geſchäfte 
der Botſchaft leiten. — Nach einer Meldung des 
„Journal des Debats“ aus Montpellier ſoll 
dort ein tödtlicher Cholerafall vorgekommen 
ſein. Weitere Beſtätigungen dieſer Meldung liegen 
nicht vor. e (W. T.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 1. Auguft. Nach der „Agence 
de Conſtantinople“ verlautet, die Pforte bereite 
ein Nundſchreiben an ihre Vertreter im Auslande 
vor, in welchem fie ſich über die hieſigen Vor⸗ 
gänge am letzten Sonntag ausſprechen würde. 
Heute ſeien viele hier nicht anſäſſige Armenier, 
angeblich über 300, verhaftet worden. (W. T.) 

ußzland. 

Petersburg, 1. Auguft. Die heutige Nummer 
der Geſetzſammlung enthält die Verordnungen 
über Creirung einer temporären Section des 
Nigger Bezirksgericht behufs Erledigung der 
Civilſachen, welche dieſem Gerichte von den 
früheren Gerichten des Gouvernements Livland 
abgeliefert wurden, reſp. über Anſtellung etats⸗ 
mäßiger Translateure bei den baltiſchen Bezirks 
gerichten. — Vieſelbe Kusgabe enthält ferner 
eine Verordnung betreſſend die Emiſſion neuer 
Aprocentiger Sbligationen der großen ruſſiſchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft im Betrage von 15 625 000 
Metallrubel. — Der „Nowoje Wremja“ zufolge 
hat die Commiſſion zur Ausarbeitung eines Ent- 
wurſes für den Zoll- und Münzanſchluf: Finn⸗ 
lande an Rußland bereits über die Hauptpunkte 
eine Einigung erzielt. (W, T.) 

Wie der „P. C.“ aus Petersburg gemeldet 
wird, iſt die von auswärtigen Blättern gebrachte 
Nachricht, daß der Zar im Lerbſte für einige 
Zeit ſeine Reſidenz in Livadia aufſchlagen wird, 
unbegründet. Eine Reife des Kaiſers nach der 
Krim iſt für das laufende Jahr nicht in Ausſicht 
genommen. 


Von der Marine. 


* Das Manövergeſchwader wird den Kaiſer 
nur bis Oſtende begleiten und ſoll am Montag 
wieder nach Wilhelmshaven zurückkehren, wo es 
einſtweilen verbleibt. — die abgelöſten Mann- 
ſchaften der Schiffe „Carola“ und „Schwalbe“ 
iind Donnerſtag Abend in Kiel eingetroffen. 

* Die Kreuzer Corvette „Carola“ (Comman- 
dant Gorveiten-Gapitän Valette) beabſichtigt am 
3. Auguft von Zanzibar in See zu gehen. — 
Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Aſcher) iſt am 31. Juli cr. in 
Kakodate eingetroffen und beabſichtigt am 9. 
Auguſt cr. nach Wladimirbay in See zu gehen. 
Am 3 Au uſt: R H. KOT 
S. . 18. l 3. Danzig, 2. Aug. A. ll. b. Sam. 

Wetterausſichten für Sonntag, 3. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Ddeutſchland: 

Wolkig, warm, bedeckt; Regen, Gewitter. 


* [Neues Regiment.] Vor etwa 14 Tagen 
kauchte bekanntlich die unbegründete Nachricht 
auf, das in Graudenz und in Strasburg 
garniſonirende Infanterie - Regiment Nr. 14 
(Graf Schwerin) ſolle nach Danzig verlegt werden 
und mit dem 128. Regiment die Garniſon 


Der deutſche Botſchafter 
Graf Münſter iſt heute nach Schloß Dernburg 
in Hannover abgereiſt, woſelbſt er feinen Urlaub 
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tauſchen. Wie jetzt nach dem „Geſelligen“ ver⸗ 
lautet, ſoll das 14. Infanterie Regiment als 
älteſtes pommerſches wieder dem 2. Armeecorps 
einverleibt und nach Stettin verlegt werden. Für 
Graudenz ſoll dann ein neues Infanterie⸗Regiment 
errichtet werden, welches die Nummer 135 er- 
halten würde, da die jetzigen Regimenis-Nummern 
bei der Infanterie bis lun gehen. 

* [[Nufſiſche Zollertzöhung.] Der ruſſiſchen 
Zeitung „Nowoſti“ zufolge ſteht eine Erhöhung 
des Eingangszolles auf ausländiſche Fahrzeuge 
bevor. Fahrzeuge bis zu 100 Tonnen Gehalt 
zahlen 38 Rubel Gold für das Schiff, Fahrzeuge 
von 100 bis 1500 Tonnen 20 Rubel Gold für 
die Tonne, ſolche von mehr als 1500 Tonnen 
10 Rubel Gold für die Tonne. 

* IArbeiterſchuzbeſtimmungen.] Don der 
Reichsregierung iſt die Einführung der neuen 
Arbeiterſchutzbeſtimmungen für den 1. April 1891 
in Ausſicht genommen. Wie es heißt, hat der 
Miniſter für Handel und Gewerbe die Provinzial⸗ 
Regierungen beauftragt, bei den Kandels- und 
Gewerbekammern eine Klarſtellung und Begut- 
achtung der gegen einzelne Beſtimmungen des 
Arbeiterſchutzgeſetzentwurfs laut gewordenen Be- 
denken und Zweifel einzufordern. dem An- 
ſcheine nach rüſte man ſich in induſtriellen Kreiſen 
gegen mehrere als viel zu weit gehend betrachtete 
Beſtimmungen des Entwurfs. Die Bedenken und 
Einwendungen bezögen ſich namentlich auf den 
§ 125, der zur Verhinderung der Vertragsbrüche 
eine an den Arbeitgeber (nicht an den Staat) zu 
zahlende Buße vorſchreibt, in welcher Einrichtung 
man kein genügendes Vorbeugungsmittel zu er- 
blicken glaubt, ferner gegen den § 134 d., welcher 
vorſchreibt, daß die Arbeitsordnungen der 
Fabriken in Arbeiterverſammlungen jo zu jagen 
vorher berathen werden ſollen, und gegen die 
„zu weit gehenden“ Vorſchriften für den Schutz 
der Zrauen- und Kinderarbeit. Einen großen 
Stein des Anſtoßes bilden ferner in großgewerb⸗ 
lichen Kreiſen auch die Beſtimmungen des 
§ 120 d, der die Fabrikanten, wie die Denkſchrift 
der rheiniſchen Handelskammern ſagt, unter eine 
ſtete polizeiliche Ueberwachung ſtelle. 

* luebung mit Apparaten zur Rettung 
Schiffbrüchiger. Am Sonntag, 3. Auguft, 
findet, vom hieſigen Bezirksverein der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger veran- 
ſtaltet, um 9 Uhr Vormittags auf der Weſter⸗ 
platte in der Nähe der Möwenſchanze eine 
Uebung der Bedienungsmannſchaften mit den 
M ſtatt, welche vieles Intereſſe erwecken 

ürfte. 

*ſEiſenbahn Fordon Schönſee.] Nachdem 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Aus- 
führung der Vorarbeiten für eine Vollbahn von 
Fordon nach Schönſee mit Lerſtellung einer 
vierten, ca. 1100 Meter langen Weichſelbrücke 
bei Fordon angeordnet hat, iſt vom Bezirksaus- 
ſchuß in Marienwerder den Beſitzern der in Be- 
tracht kommenden Grundſtücke im Regierungs- 
bezirk Marienwerder die Verpflichtung auferlegt 
worden, die Vornahme von Handlungen, welche 
zu den Vorarbeiten für die bezeichnete Eiſenbahn 
erforderlich ſind, auf ihrem Grund und Boden 
geſchehen zu laſſen. 

[Concert zum Beſten der Feriencolonien.] Das 
Concert, welches der Danziger Männergeſangverein in 
Gemein ſchaft mit der Kapelle des 128. Infanterie - Re- 


15 7 geſtern Nachmittag auf der Weſterplatte zum 
eſten der Feriencolonien und der Badefahrten für 
kränkliche Kinder der Elementarſchulen veranftaltet 
hatte, erfreute ſich eines recht lebhaften, allerdings 


nicht fo ſtarken Beſuches wie im Vorjahr. Vier Theile 


des Programms beſtanden aus Inſtrumentalmuſik, der 


dritte und fünfte aus Vorträgen des Männergefang- 
vereins (a capella-Chören). Unter den mit bekannter 
Präciſion und feiner Nüancirung geſungenen Liedern 
gefielen beſonders „Die Heimath“ von Ziſcher und 
„In der Ferne“ von Eilcher, deren gediegener Vortrag 
ſtürmiſchen Beifall entfeſſelte. Ueberhaupt ſpendeten 
die Zuhörer recht reichlichen Beifall, um den Sängern 
ihre Anerkennung für die tüchtigen Leiſtungen und ihr 
gemeinſinniges Streben auszudrücken. Der Aufenthalt 
in dem glänzend erleuchteten Garten war an dem 
ſczwülen Abend ein ſehr angenehmer. 

I[Ferien⸗Kufenthalt.] der Präſident des evan⸗ 
geliſchen Ober ⸗Kirchenraths, Wirkl. Geh. Rath Dr. 
Hermes hat ſich zum Ferien Aufenthalt nach feiner 
Beſitzung Kochredlau bei Zoppot begeben. 

Berſenung.] Der Stationsvorſteher Nötzel in 
Zoppot iſt vom 1. Auguft ab nach Braunsberg und 
der Stationsvorſteher Rabe in Braunsberg gleichzeitig 
nach Zoppot, der bisher als techniſcher Hilfsarbeiter 
bei der königl. Regierung in Danzig angeſtellte Bau- 
inſpector Ernſt Habermann iſt als Kreis-Bauinſpector 
nach Wollſtein (Regierungsbezirk Poſen) verſehzt worden. 

Kreis Bamiger Köhe.] Herr Landrath Dr. 
Maurach hat eine 6wöchentliche Urlaubsreiſe ange- 
treten. Seine Vertretung iſt Herrn Kreisdeputirken 
v. Heyer⸗Goſchin übertragen worden. 

[Polizeibericht vom 2. August.] Berhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 1 Kellner wegen Zechprellerei, 1 Lehr⸗ 
ling wegen Diebſtahls, 1 Zeichner wegen groben 
Unfugs, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Geflohlen: 
1 Schließkorb, 1 Kleid, 1 Frauenhemde, 1 Paar Bein- 
kleider, 2 wollene Kemden, 1 Paar Strümpfe, 1 Paar 
Schuhe, 1 ſeidenes Kalstuch, 1 Schürze, 1 Damen- 
gürtel. — Gefunden: Auf dem Marktplatz in Langfuhr 
1 Stück blau- und weißgeſtreiftes Schürzenzeug; abzu⸗ 
holen von der Polizei- Direction. 

5 Stuhm, 1. Auguſt. Am 19. d. Mts. 

Kreistag hier abgehalten werden. die zur Vorlage 
bezw. Beſchlußfaſſung kommenden Gegenſtände be- 
treffen zum größten Theil Wahlangelegenheiten oder 
Entlaſtungen von Rechnungen. Auf Vorſchlag des 
Kreisausſchuſſes ſoll der Stadt Chriſtburg zur Ab- 
tragung des Schloßberges und Erweiterung des 
Weges, um dieſe gefährliche Wegſtrecke zu beſeitigen, 
eine außerordentliche Beihilfe in Höhe von 6000 Mk. 
aus den Ueberſchüſſen des Etatsjahres 1889/90 be- 
willigt werden, da die durch Communallaſten über- 
bürdete Stadt zur Aufbringung dieſes Betrages nicht 
im Stande iſt. 

Konitz, 31. Juli. In der heutigen Kreistags⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen, zur ſchnelleren Tilgung der 
aus kprocentigen Kreis - Schuldverfchreibungen im 
Betrage von 130 000 Mk. und einer beim Reichs - In- 
validenfonds aufgenommenen Hi/sprocentigen Anleihe 
im Betrage von 149000 Mk. beſtehenden Schuld des 
Kreiſes ſowie zur Aufbringung der auf 100000 Mk. 
veranſchlagten Koſten für ein neu zu erbauendes Kreis- 
haus eine Geſammtanleihe von 470000 Mk. zu 32/, 
Procent aufzunehmen. 

* Der Regierungsrath Stolzmann iſt an die Re- 
gierung in Marienwerder, der Oberförſter Wittig zu 
Nemonien auf die Oberförſterſtelle Alt-Chriſtburg ver⸗ 
ſetzt und an deſſen Stelle die Verwaltung der Dber⸗ 
förſterei Nemonien dem zum Oberförſter ernannten 
Forſtaſſeſſor Offermann übertragen worden. Der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Prengel zu Infterbnrg iſt bei der königl. 
General-Commiſſion zu Bromberg zur Ausbildung für 
das Amt eines Special-Commiſſars eingetreten. 5 

-sk- Kulm, 1. Auguſt. [Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Berſammlung.] Den Verhandlungen folgte 

eſtern ein gemeinſames Feſteſſen, zu welchem die 
ufikkapelle des Jäger- Bataillons die Tafelmuſik 
ſtellte. Den Reigen der Toaſte eröffnete Kerr Landrath 
Köhne mit einem Koch auf den Kaiſer. Hr. Mielke J. 
feierte in ſchwungvoller Rede die Stadt Kulm und 
dankte für das überaus freundliche Entgegenkommen 


wird ein 


verfolgt, 
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der Kulmer Bürgerſchaft. Es folgten dann noch Toaſte 
auf das Jeſt- Comité, die Lehrervereine, die Frauen ꝛc. 
Von 5 bis 6 Uhr fand in der evangeliſchen Pfarrkirche 
ein Kirchen concert ſtatt. Originell war in bemſelben eine 
Kirchen-Arie für Piſton. Abends fand eine größere 
Gartenfeſtlichkeit takt, — Der heutige Verſammlungstag 
begann ſchon früh Morgens mit einer General-Ber- 
ſammlung der Lehrer⸗Sterbekaſſe für die Provinz 
Weſtpreußen. Der Vorſitzende dieſer Kaſſe Hr. Haupt⸗ 
lehrer Schulz-Danzig gab, nachdem er die Anweſenden 
mit herzlichen Worten begrüßt, einen gedrängten Be- 
richt, aus welchem Folgendes zu entnehmen iſt: Die 
gegenwärtige Mitgliederzahl beträgt 113, das Vereins- 
kapital ca. 8300 Mik. Da eine große Zahl junger 
Lehrer dieſem Verein angehört und im vorigen Jahre 
keine Sterbefälle vorgekemmen find, fo iſt der 
Stand der Kaſſe ein überaus günſtiger und 
fordert deshalb der Vorſitzende zum Beitritt auf. 
Der bisherige Vorſtand ſowie auch die Revifions- 
mitglieder wurden per Acclamation wiedergewählt. 
Von 10 Uhr ab tagte die Delegirten⸗Verſammlung des 
Provinzial-Sehrervereins. Anweſend waren 110 Dele- 
girte, die 52 Vereine vertraten. In dem Jahresbericht 
warf der Vorſitzende, Hauptlehrer Mielke I., einen 
Rückblick auf die Arbeiten des Landes-Lehrervereins 
und hierauf auf die des weſtpr. Provinzialvereins. Die 
Erfolge des erſten Vereins wären der Erlaß des 
Wittwen- und Waiſenpenſionsgeſetzes, ſowie das in 
Ausſicht genommene Dotationsgeſetz und die den 
Lehrern in Städten unter 10 000 Einwohner gewährten 
Alterszulagen. Erfreulich ſei die ſtete Zunahme der 
Mitgliederzahl dieſes Vereins. Dieſelbe iſt im 
vorigen Jahre von 30 000 auf 40 000 geſtiegen. 
Die Mitgliederzahl des Provinzial-Vereins iſt auf 1790 
durch den Beitritt von 26 neuen Vereinen geſtiegen. 
In den Provinzial-Vorſtand wurde an Stelle des 
Lehrers Dittmar der Lehrer Komoſinski-Danzig zum 
Schriftführer gewählt. — In der nun folgenden 
zweiten Kauptverſammlung führte Lehrer Kandulski⸗ 
Briefen in ſeinem inkereſſanten, häufig von ſtürmiſchem 
Beifall unterbrochenen Vortrage „Unſer Vereinsleben“ 
aus, daß die Lehrervereine kein Product der neueren 
Zeit find, ſondern ihre Anfänge reichen bis ins letzte 
Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts zurück, Mancherlei 
Stürmen war die freie Vereinsthätigkeit ausgeſetzt, 
eine Zeit lang ſogar ganz verboten, aber ſeit 1886 neu 
erblüht, ſammelt heute der freie Lehrerverein 40 000 
Lehrer um fein Panier. Die Aufgabe der Vereine iſt 
die Hebung des Lehrerſtandes durch ſſtete Bildung 
ſeiner ſelbſt und Verbreitung richtiger Anſchauungen 
von dem Weſen der Schule durch die Preſſe. 
Redner verbreitete ſich dann über die falſchen Freunde 
der Vereine, die aus unvollkommenen Berichten 
ſchöpfen, denen die Harmonie der Vereine ein Dorn 
im Auge iſt, die nach Confeſſionen ſcheiden wollen. 
Dem gegenüber betont Redner, daß die Gleichartigkeit 
des Berufes verlangt, an das nur zu denken, was 
eint. Nur das ſind die wahren Freunde, 
die gleiche Ziele mit uns verfolgen, Freude und 
Leid, Hoffnungen und Befürchtungen mit uns BR 
Jede Berjammlung giebt den Vereinsgenoſſen friſche 
Nahrung des Geiſtes, jede Verhandlung erweckt neuen 
Muth, neue Förderung, neue Liebe zu der Schule und 
den Kindern. Die Loſung der Vereine bleibe: „Licht, 
mehr Licht der Kinderſchaar, ein würdig Loos den 
Lehrern!“ (Anhaltender Beifall und ein dreimaliges 
Hoch lohnte dem Redner). Von einer Debatte wurde 
Abſtand genommen und der Antrag des Vorſitzenden, 
den Vortrag dem Jahresbericht des Provinzialvereins 
beizulegen, einſtimmig angenommen. Darauf folgte ein 
Vortrag des Lehrers Rogozinski-Thorn über Hand- 
fertigkeits-Unterricht. Zum Schluſſe ergriff der Vor- 
ſitzende des Ortsausſchuſſes Herr Lehrer Gorski das 
Wort zum Abſchiede, wünſchte den Theilnehmern eine 


glückliche Heimfahrt und ein fröhliches Wiederſehen 


beim nächſten Provinzialfeſte, welches auf Wunſch im 
nächſten Jahre in Dt. Krone ſtattfinden ſoll. Ein Hoch 
auf den Kaiſer beendete die neunte weſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzial-Cehrerverſammlung. 


2 Pr. Friedland, 1. Auguſt. Nach einem hier all⸗ 
gemein courſirenden Gerücht beabſichtigt die Behörde, 
das hier beſtehende königliche Bregymnafium eingehen 


zu laſſen, weil der Beſuch von Jahr zu Jahr zurück⸗ 
geht (3. 3. hat die Anſtalt ca. 120 Schüler). Es wurde 
hier zugleich angefragt, ob das Schulgebäude leicht 
verkäuflich wäre. Nach unſerer Meinung — und das 
iſt die Meinung vieler hieſiger Bürger — iſt die 
Urſache des ſchlechten Beſuches darin zu ſuchen, da 
man bis dahin verabſäumt hat, auf Einrichtung au 
der Prima anzutragen. Nur dann, wenn wir ein 
vollſtändiges Gymnafium haben, würde daſſelbe lebens- 
fähig ſein, wie am beſten die Gymnaſien der benach- 
barten Städte 11 Di. Krone, Neu-Stettin ꝛc. be- 
weiſen. Sollte die 
5 die Prima einzurichten, jo würde eine lateinloſe 
zhere Bürgerſchule den Bedürfniffen der hieſigen 
Gegend unbedingt mehr entſprechen; in den um- 
liegenden Städten befindet ſich nirgends eine ſolche. 
Der Beſuch einer ſolchen Anſtalt dürfte entſchieden viel 
bedeutender ſein, als der des jetzigen Progymnaſiums. 
Als unſere Anſtalt noch „höhere Bürgerſchule“ war, 
haite fie zu mancher Zeit beinahe noch einmal jo viel 
Schüler als jetzt. 5 
Braunsberg, 1. Auguft. Heute wurde hier in be- 
ſonderer Stabtverorbneten⸗Sitzung der neu erwählte 
Bürgermeiſter unſerer Stadt, Herr Sydath, durch 
Herrn Regierungsrath Oberg in ſein Amt eingeführt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Auguft. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
182. kgl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Vor- 
mittags: 
1 Gewinn von 100 000 Mk. auf Nr. 85 102. 
4 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 8847 
128 383 131 583 165 702. 
2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 72 656 


und 12347, 
7 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 21 320 


23 049 40 877 84215 104 148 138 378 144 681. 

19 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 26 839 
29 446 39 360 41 326 43 552 50 922 65 595 67254 
86 243 115775 117 143 118 117 129 782 134 981 
140 963 143 812 149 062 186459 189 874. 

Newyork, 2. Auguſt. (W. T.) Nachrichten aus 
La Libertad beſtätigen die Niederlage des 
Generals Rivas. Rivas flüchtete, wurde aber 
gefangen genommen und am Zreitag 
öffentlich erſchoſſen. Sein Leichnam iſt auf der 
Plaza des Armas ausgeſtellt. Gegen verſchiedene 
Perſonen, die ſtark compromittirt ſind, iſt die 
Unterſuchung eröffnet worden. die Belagerung 
von San Salvador hat 40 Stunden gedauert. 
Die Stadt iſt ſtark beſchädigt; gegen 100 Per- 
ſonen find getödtet worden. Die Regierungs- 
truppen, welche ſich an der Verſchwörung be- 
theiligt hatten, haben ſich unterworfen und ſich 
bereit erklärt, nöthigenfalls an die Grenze zurück⸗ 
zukehren. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 1. Auguft. Hr. van Duck, der morgen fein 
Gaſtſpiel bei Kroll eröffnet, wird bei den nächſten Zeft- 
ſpielen in Bayreuth den „Tannhäuſer“ fingen. — Im 
Leſſing-Theater wird am 15. d. M. „Der Bolks- 
feind“ von Ibſen aufgeführt werden. 

Berlin, 1. Auguft, Die wegen Kindesmordes und 
Kindesraubes verhaftete Dienſtmagd Necke aus Tempel⸗ 
hof wurde 15 aus dem Unterſuchungsgefängniß 
Moabit entlaſſen, um nach einer Irrenanſtalt über- 
geführt zu werden. ; 


egierung indeſſen nicht geneigt 


* [Paul Lindau] hat ein dreiaktiges Stück vollendet, 
das er „Die Sonne betitelt. 20 
Die Nonne] iſt nun auch in den ſchleſiſchen 
Wäldern erſchienen. Die „Volkszig.“ erhält folgendes 
Telegramm aus Pleß: Ungeheure Schwärme von 
Nonnen find in die dieſſeitigen Walddiſtricte einge⸗ 
fallen und beginnen ihre Lerwüſtungen. Durch nächt⸗ 
liche Feuer hofft man die Inſecten vernichten zu können. 
Göttingen, 31. Juli. [Wöhler denkmal] am 
heutigen Tage, dem Geburtstage Friedrich Wöhlers, 
fand Morgens 9 Uhr die feierliche Enthüllung des von 
Profeſſor Hartzer geſchaffenen Erzftandbüdes des 
großen Chemikers ſtatt. Das Denkmal hat ſeinen 
Plaßz auf Wunſch feines Schöpfers nicht beim chemiſchen 
Laboratorium, ſondern in den Gartenanlagen vor dem 
Auditorium am Meenderihor erhalten, wo es in der 
That einen vortrefflichen Platz hat und ſehr zur Zierde 
des Standortes gereicht. das Standbild feibit ſtellt 
Wöhler in überlebensgroßer Figur dar, bekleidet mit 
dem Talar. Das Haupt ift leicht vorgebeugt, dis rechte 
Hand wie lehrend ausgeſtreckt. Die Statue erhebt ſich 
etwa 2,50 Meter hoch auf einem 3 Meter hohen Sockel 
von polirtem rothen Granit, der ſeinerſeits wieder auf 
zwei Stufen aus weißem Sandſtein von 2,60 Meter 
Breite errichtet iſt. der Sockel trägt die einfache 
Inſchrift: Friedrich Wöhler, geb. 31. Juli 1800, geſt. 
23. Sept. 1882, Auf den Sandſteinſtufen liegt vor der 
Front des Denkmals ein eherner Lorbeerkranz. 
Newpork, 1. Kuguſt. Anhaltende, ungewöhnlich 
große Kitze verurſachte geſtern hierſelbſt acht Todes ⸗ 
fälle. Zahlreiche Perſonen fielen in Folge der ab- 
normen hohen Temperatur auf der Straße um. Auch 
in Boſton, Providence und anderen Orten von Neu- 
England ſind mehrere derartige Todesfälle vorge- 
kommen. BEE 
Newnork, 31. Juli. Wie aus Tokio gemeldet wird, 
wurde die dort herrſchende Hungersnotſ noch dadurch 
verſchlimmert, daß Speculanten alle Reisvorräthe auf- 
kauften und zurückhielten, wodurch eine Preisſteige⸗ 
rung um hundert Procent gegen das Vorjahr eintrat. 
Den ärmeren Kreiſen der Bevölkerung wird dadurch 
die Möglichkeit, ſich Nahrung zu haufen, völlig ge- 
nommen. In den größeren Städten fielen die Fungern⸗ 
Ae in den Straßen todt oder bewußtlos 
nieder. 


Verlooſungen. 

Hamburg, 1. Auguft, Prämienziehung der Köln⸗ 
Mindener Looſe: 55 000 Thlr. Nr. 71 746, 6000 Thlr. 
Nr. 123431, 3000 Thlr. Nr. 123430, je 2000 Thlr. 
Nr. 71711 71722 177 179, 1000 Thlr. Nr. 177 152, je 
500 Thlr. Nr. 71 735 91011, je 200 Thlr. Nr. 71 705 
71709 71713 71724 71733 71 748 91002 91 022 
91046 123 403 177 195. 

Meiningen, 1. Auguft, Gewinnziehung der Meininger 
7 Fl.-Looſe: 8000 Fl. Ser. 682 Nr. 47, 2000 31. Ser. 
8787 Nr. 37, je 300 Fl. Ser. 3014 Nr. An, Ser. 3416 
Nr. 17, Ser. 4601 Nr. 19. 

Gotha, 1. Auguft. Gerienziehung der Bukareſter 

rämienanleihe: 110 190 295 327 336 343 513 731 

98 900 901 904 918 999 1216 1303 1305 1515 1550 
1560 1662 1668 1717 1819 1871 1915 1933 2132 2224 
2405 2453 2467 2491 2719 3040 3041 3053 
3126 3183 3213 3364 3427 3439 3464 3491 
3679 3752 3818 3848 3853 3900 3924 3947 
4297 4347 4455 4500 4589 4988 5123 5145 
0 5233 5344 5386 5552 5575 5589 5655 5659 
5667 5672 5786 5911 5968 5977 6032 6101 6200 6353 
6382 6412 6500 6571 6587 6637 6723 6908 7049 7111 
7149 7213 7237 7268 7293 7337 7418. — 40.000 
Francs fielen auf Ser. 904 Nr. 4, 5000 Francs auf 
Ser. 5667 Nr. 7. 

Augsburg, 1. Auguſt. Bei der heutigen Serien- 
ziehung der Augsburger 7-Fl.-Looſe wurden folgende 
i 210 402 500 742 972 1003 1127 1532 

Wien, 1. Auguft, Serienziehung der 1860er Looſe. 
306 339 500 753 826 1077 1198 1261 1801 1870 1954 
2002 2063 2280 2387 2432 2488 2510 2556 2594 2975 
3034 3124 3207 3213 3674 3818 3839 3939 4085 9 
4299 4327 4348 4493 4728 4917 4923 4939 5545 
5810 5838 5913 5946 6041 6065 6173 6739 6745 67 
6920 7207 7303 7696 7737 8023 8109 8455 8468 8641 
8798 8987 9131 9325 9724 10 001 10 150 10 302 10471 
10 509 10 583 10 621 10 681 10 693 11099 11233 11 299 
11303 11549 11 700 11821 11 845 11 981 12 077 12 129 
12 135 12352 12529 12 673 12 837 13 115 13 120 13451 
13 458 13 486 13527 13 598 13 835 13 863 13 937 14 030 
14 27 14460 14475 14 814 14 884 14 889 14 921 14 961 
15 308 15438 15 563 15 712 15814 15 902 16 224 16 226 
16 262 16409 16 446 16 504 16 672 16 707 16 786 16 975 
17 115 17 120 17 246 17299 17450 17 507 17 569 17 587 
17 766 17 775 17 779 18 100 18 262 18 788 19 003 19 272 
19 432 19 587 19 612 19 623 19 661 19 665 19 684 19 746, 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 1. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
holſteiniſcher loco neuer 0-215. — Roggen loco 
feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 180—190, ruſſ. loco 
eit, 116—122. — Hafer feſt. — Gerite feſt. — 

üböl (unverzollt) ruhig, loco 64. — Spiritus feſt, 
per Auguſt-September 26 Br., per Sept.-Oktbr. 26 Br., 
per Okt.⸗Nov. 2 ½ Br., per Nov.-Deibr. 23½ Br. — 
Kaffee feſter. Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhig 
Standard white loco 6,60 Br., per Auguſt-Dezbr. 6,9 
Br. — Wetter: Heiß. 

Kamburg, 1. Auguft, Kaffee. Good average Santos 


per Auguſt 88/, per ae 88, per Dezember 80, 


per März 1891 78 Behauptet. 5 
Hamburg, 1. Kuguſt. Zuckermarkt. Rübenrohiucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Hamburg Bus 13.80, per Okt. 12,37, per Dezbr. 
12,15, per März 1891 12,32½. Still. : 
Bremen, 1. Auguſt. Betroleum. _(Gchlukbericht,) 
Zeit, ruhig. Standard white loco 6,65 Br. 
Kavre, 1. Aug. Kaffee. Good average Santos per 


September 109, per Dezember 99, per März 1891 96,50. 


Behauptet. . 2 
Frankfurt a. M., 1. Aug. Gifecten-Gocietät, (Schluß.) 
Gredit-Actien 267, Franzoſen 20973, Lombarden 122½, 
Galtzier —, 11855 96,60, 4% ungar, Goldrente 89,40, 
Goithardbehn 165,00, Disconig - Gommandit 218,70, 
Dresdener Bank 155,20, 5% argentiniihe Goldanleihe 
79,30, Concordia, Bergbau-Beiellihaft 131,40. Still. 
Wien, 1. Aug. (Schluß -Courſe,) Oeſterr, Papier- 
rente 88,25, do. 5 do. 101,0, do. Silberrente 8945, 4% 
Goldrente 108,75, do. ung. Goldrente 102,00, 5% 158 80 
rente 99,87½ 1860er CLooſe 149,50, Anglo-Auit. 158,80, 
Länderbank 223,60, Erebitact, 305,85, Unionbank 239,23, 
unger. Creditactien 352,25, Wiener Bankverein 120,25, 
Böhm. Weſtb. —, Böhm. Nordb. 219,50, Buſch. Eiſen⸗ 
bahn 464,50, Dux-Bodenbacher — Elbethalbahn 234,50, 
Nordbahn 2775,00, Franzoſen 239,25, Galizier 203,75, 
Lemberg-Czern. 230,50, Lombarden 139,10, Nordweſt⸗ 
un. 214,75, Pardubitzer 173,50, Alp.-Niont.-Act, 98,25, 
Tabakactien 121,00, Amſter damer Wechſel 98,85, Deutihe 
Plätze 56,75, Londoner Wechſel 116,15, Pariſer Wechſel 
45,92 ½, Napoleons 9,22, Marknoten 56,772, Ruſſiſche 
Banknoten 1,37, Gilbercoupons 100,00, Bulgar. An- 
leihe 107.50. 5 
KAmfterdam, 1. Auguft, Getreidemarkt. 
Termine höher, per November 208. — Roggen loco 
niedriger, auf Termine niedriger, per Oktober 131 
30—129, per März 127—128—127. — Rüböl loco 31½, 
per Herbit 28½, per Mai 1891 28½. 5 
Antwerpen, 1. Aug. Betroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 17 bez. u. Br., per Auguſt 
17 Br., per September-Dezember 17½ Br. Ruhig. 
Antwerpen, 1. Aug. Getreidemarkt. Weizen feſt. 
Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerite unverändert. 
Paris, 1. Aug. Geireidemarkt, (Schluß bericht) Weizen 
ruhig, per Ausuli 25,60, 9295 September 24.60, per 
Sepk.-Dezember 24,30, per Nopbr.-Sebruar 24,20. — 
Roggen ruhig, per Auguſt 15,20, per Novbr.-Febr. 
15,0. — Mehl träge, per Kuguſt 58 30, per September 
56,70, per Sept.-Dei. 55,20, per Nov.-Zebr, 54,30. — 
Rüböl matt, per Auguſt 63,75, per September 64, per 
Septbr.-Deibr. 63,75, »er N 62,50. — 
Spiritus feit. per Augult 36, per September 36,25, 
per Geptbr.-Dezbr. 37,00 per Januar-April 38,25. — 
Wetter: Heiß 


Weizen auf 


4½% Anleihe 105,80, 5 it 
93,60, öſterr. Goldrente 95¼, 4% ung. Goldrente 
Di Keahpter 125,00, 4 fan Aufere, anlelgs 
4 unific. Aeanpter ‚00, pan. äuße 

En bon ß 0 a rampfen 38 15 
rivileg. türk. igationen —, „75, 
Bombarden 307,50, Lomb. Prioritäten 330,00, Banaue 


ane 375,00, Bangue de Paris 767750 Bonque | Roggen loco lau, per Tonne pon 1000 Ailoer, 195, — Neps ebenfalls Han, und niedriger, Telegramme der Danziger Zeitung, 


otto 
Escompte 567,50, Frebit foncier 1240,00, do. mobiler grobhärnig per 120% inländiſcher 13012 l bez., 1 it bezahlt mit 190, 200, 8. 210, 215, 220, 2 
725 05 e 692,50, and lh 43,75, iranfit 104105 A bei 222, 223, 225 Al, abfallender 180 211 "polniiher London, 2. August. (W. T.) Graf Hatzfeldt 
do, 5% Oblig. 33,75, Rio Tinte -Actien 560,00, Suezcanal⸗ Kegulirungspreis 120% lieferbar inkänd. 149 AM, zum Zranfit mit 200, 202, 205, 208, 210, 2 115 215 20%, # m ; Unterred ; 
Ketten 2812,50. Gas Pariſien 1382, Credit Lnonnais untergoln, 106 Al, tranſit 10 A 205 Al, sulfliner zum Tranſit 22105 212, 208, 213 Al, hatte geſtern eine lange Unterredung mit dem 
755,00, Gaz 8100. 5 le Ir. et hGtrang. 558, Trans- Auf Lieferung per Auguft inländ. 14 ½ AA ber, und . eimas feucht 95 AL Weizenkleie zum . ae Premierminiſter Salisbury, wobei die letzten Ab⸗ 
attantigue 613,00. B. de France 4430, Hille de Paris de Br., 148 SA Gd., transit 102 AM Br., per Ga grobe 8,90, 38 5.00, 4,0212, a 40 Al, mittel 1 2 
1871 297,00, Tabacs Oltom, 277,00, 2 Cons. Anal, —, Oklober inländ, 18 In bez, untet voin, 100 „ I 3,50 AM, feine 3.55 3.90, 3,80, 3,82 ½ l per 50 Kilo. machungen über die Abtretung von Helgoland 
Wechſel auf Heute Riähe 1226, Conboner 1 kurs Br tranfit 99 MM Br., per Oktoßer⸗ ee — Roggenkleie zum Geeezpor 4,25 i per 50 Hilo. — vereinbart wurden. 
25,29, Cheques a. London 25,314, Wechſel Wien kur: inländ. 137 M Br., per April. Mai int. 138 l bez. Spiritus 1 loco 571 J l, Br., per Ohtbr.- 
215,50, do, Amſterdam kur: 208,62, do. Madrid kur: Rübſen inländiſcher unverändert, traut niedriger, per Dezbr. 51 M Gd. per. Rovbr, - Mai 51½ AM Gd., nicht Schiffs⸗Liſte 
„C. d' Ege. neue 618,75, Robinſon Act. 55,0. Tonne von 1000 5 Hiloar bes Zinler- 192—210 Ab ; contingentixter loco 37. M Br., per Okibr, - Dezbr. Afs-Liſte. 
London, 1. 92 51 Engl. 2/7 Conſols de Conſols bez., ruſſ. „Winter 188193 dl 31½ AA Gd., per Novbr.⸗Mai 32 Ai Gd. Neufahrwaffer⸗ 1. Auuſt. Wind: GW. 
10%, italieniſche 5 Pente 92½, Lombarden 1 ½, U% | Raps per Zonne von 1009 Kilgr. WWigter⸗ 180—220 Ul. Angekammen: Biene (Sp.), Jantzen, Newcaftle, 
ſ. Ruſſen von 185 (II. Serie) 972, conv. Türken Rs Tuſfiſche Winter- 185-212 Al bez Danziger Fiſchp eiſe vom 1. fl ft. Güter, — Adele (Sd.). Krüßzfeldt, Kiel, Güter. — 
7700. öſterr. Gilberrente 77, öſterr, Goldrente 95, 1 Kleis per 50 18 Gum Gee Export) Weizen- 319 ich preis uguf Romm (Ed.), Nielſſen, Hamburg via Kopenhagen, 
47 eee @oldrente ann 4% Spanier 7 375—,10 Mb Lachs, groß 1,10 AM, Aal 0,80—1,20 U, Zander 9,80.— | Güter. — Darent (GD.), Salon, Newealile, Sohlen. 
3½ 4 privil. Aeanpter 1106 % Unific. Hesypter 95ʃ¼½ Gpisitus per 10.000 % Liter contingentirt loco 57¼ M | 1,60 9 fl Breifen 0,60 n, Rayfen u Kl, Barbe Geſegelt: alle Jeanette, Schmidt. Chatham, 
3% garantirte Aeanpier 1902, 4½ % Zanpt, Tributanl. 01 Ohtbr.Hez. 51 M Gb., per Nopbr.-Mai 51½ 0,50 Hecht 0,60—0,70 M, Schleih 0,600, 70 M, ol: — Annie (GD,), ar ling, Petersburg, leer, — 
6%, conſol., Mestgarer 98, Oitomanbank 13, Gd. na 5 loco 37 / M Br., per Okt. Sars 6,60 ar Dorſch 0,10—0,20 A per db, Flunder . Witt, Bari, Kleie. — Cato (SD.), Leggott, 
Gueactien 3 31, Canadg-Backſic 807, De Beers Actien Dezbr. 31½ AM, Gd., per Nov.⸗Mai 0.50 bis 3,00 t ner Mandel. Hull, Güter. — Hivonia (ED), Ränzke, Aalborg, Holi. 
Reue ll, 9180 Tinto 22/8, Rubinen-Actien 3/18 % Per- Betroleum ner en Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer — ———̃ —-—-—-— — 5 Ada (85. * Claaſſen, ind: Sl. ute und Güter. 
.. 


verzollt, bei kleineren Quantitäten 12 Al bei Zucker. Geſegelt 5 e ee e 


Steinkohlen per 3000 Kilogr. ab Ne in 
Kahn - Ladungen, nat e Schmiede-Nuß⸗ 5 Magdeburg, 1. Auguſt. na 0 der Kelteſten Hans. Mon, Slum, ode e Dehler. 5 0 e, Krabbe, 


luſt. Platzdiscont %% . 
London, 1. Auguſt. An der Küſte 5 Weizenladungen 
e Welter: War 


arm. 

London, 1. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht:) ſcholt⸗ ln 42½ 48 Sl, Steam ſmall 3538 der Kaufmannihaft.) Wochenumſatz 22000 Ctr. Melaſſe: Kallundborg, Kleie. — Chr. Broberg (SD.), Götſche, 
Fremde en ie ſeit 90 Montag: Weizen 51 310, ae der el at Beſſere Gorien zur Entzuckerung 9 9 85 42 bis Petersburg, Güter. — Familiens Haab, Peterſen⸗ 
Gerſte 2300, Hafe 0 Arts. Rule erer Markt, be- — 430 Be, (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne | Gkielskör, Delkuchen 
einflußt Bun ſchönes Wetter, Breife feſt gehalten, Mais nig, 2. Kuguſt. 2,00 — 2,35 fl. Desgleichen gertigee Sorten, nur zu Angekommen: Dei ft (S0, Klemke, Antwerpen, Güter. 
höher gefordert, 115 ziemlich thätig, ruſſiſcher Hafer ie 55 85 Morſtein.) Wetter: Schön. — Brennzwecken paſſend, 42—130 (alte Grade) reip, | — Mlamka (S.), Tramborg, Memel, leer. 
unerheblich höher Wind: SW. 80—820 Brix ohne Tonne —. Mi Ahrend der verfloſſenen Im Ankommen: 1 Dampfer. 

Glasgow, Kluguſt. Noheiſen. (Schluß.) Mixed numbres enen in flauer Tendenz un Preiſe abermals nie. Berichtswoche zeigte ſich ſeitens einiger Raffinerien für . 

warrants 46 8 13 er. Bezahlt u 1 polniſchen zum Tranſit alt | die wenigen offerirten Partien prompter effectiver Waare Plehnendorfer $ Kanalllſte. 

Liverpool, 1. Auguft. n Sämmtliche ] hellbunt Geruch 1 , 1286/7 b 146 A, für] immer noch gutes Intereſſe zu vollen Preiſen, jedoch 1. Auguſt. 

Artikel ſehr ruhig. — Wetter: Rege 1 „zum en 16 8 roth . 9 All, 138,6 mußten mehrere Tage die officiellen Notirungen mangels Schiffsgefaße. 

Liverpool, 1. Auguſt. Baummolle. (Schluhbericht.) A, roth 12500 140 Al, 129% und 132% 143 Angebots unterbleiben. Bon Nachprobucten waren eben- Stromauf: 6 Kähne mit 990 len, 9 Kähne mit dw 

557 5000 zen davon für feen und Gera per Tonne. Termine: Auaufl tranfit 143 Al bez., Sept | falls nur vereinzelt Partien ausgeboten; Ba er- Gütern, 1 Kahn mit Roheilen, N Kahn mil Rohſchweſel. 


aa zum freien Verkehr 176 Al Gd., tranfit 140 KH fuhren eine 1 von 20—50 Pf. Die Umſätze 7 
J 22000 Cie, Aur Listerung fir neue Cam- e ee e e eee, ee, 

April - Mai tranfit 141½ M Br., 140½ M Gd. NReau- pagne ſind verſchiedene Poſten an Raffinerien und Er- | 49 T. Raps, Milde, — Fabricius, Tiegenhof 2 2. 

e zum freien Verkehr 197 AM, traniti 146 M. porkteure gehandelt, in Folge des ſeit Sonnabend fe Raps, — Lindenau „Fiſcherbabke 23 T. Raps ee 
Nog flau und niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher [fretenen günſtigen Wetters beſteht aber nur noch Kauf⸗ jämmtlich nach Danzig 5 ; 2 2 

167% 142 136 118 bb 140, 141 SU, 114% 138 Sl, | luft bei geringeren Werthen. — Raffinirter Jucker. Vol ztransporte 

121 t 114% 130 , Ba zum Tranſit 120% 104 U, | Die Tendenz let Marktes 19 50 anhaltend eine un- 1172 ‚Zraft kieferne ae Korwitz⸗Rowno Störmer⸗ 

105 M Alles 0 BR a 1 Termine: verändert ſehr feſte und wurden für die . Stobbendorf, Münz, Nordrinne 7 
Aug 1 1 144 Sl Gd. Partien Brod- und 1 50 theils 4½ Traften kief. Nun holt. Mauerlatten, Sleeper, 


br. 358% 1 dor, per 9705 heb r. 5/6 do., per Dei. 
15 5 51% Käufer Kr per Januar-Febr. 513/16 979 
5 ee „Marz 58¾% do., per Mär:-April 55% d. 
erkduferpr eis. 
Beiershurg , 1. Aug. Wechſel a. London 83,50, 


3551 Ban 2115 5 73 f n Anleihe Be tranfit 102 Al Br 1 lte 99% 138 | vormöchentliche, theils auch 25 0 Pf. höh 
2 5 „ ruſſ. Präm.-⸗Anlei . 5 entliche, theils au öhere 
(geit.) 231 /, do, 1866 221, 15 2. Drientanleine 1003, e 100 AL 1 au A Br., Breife erzielt. Das Angebot let ihr klein. — Bente ee ee e ins . Ver 
9 . enfanteihe10 03, 50. 4% innere e e do. Ohkibr⸗ 128 50 inländiſch ns ril- Mai | Zerminpreife für Rohzucker l. 1 Tas züglich Gteuer- | buſch und Bollahswinhel, 5 
Y/% an fanbbriefe 144, 744756 ruſſ. Gifen- | inländ, 138 bez. EN 1 inländiicher Nun a, frei auf Speicher Magdeburg. ee 
bahnen 216, a üdweſtbahn⸗Act. 1113/5, Petersburger 149 M, e 108 +Al, tranſit 5 an Bord Hamburg, Auguſt HR bez, 14 AM Br, Thorn Weichſel⸗ N 
. 1, Petersburger intern. Handelsbank Gerſte und Kafer ohne Ha ndel, Nübſen 3,70 Gh., Septbr. 13,30 „ bez, 19,32½ in Br., ho er appori 
Petersburger Privgt⸗Handelsbank 295, ruſf. Inländ. unverändert, Tranſit billiger. Inländiſcher 155 1520 4 68% Sktbr. 12,35—12, 321 A bez. und Gd. Thorn, 1. Ma Mafferftand: 0,0014 Medes 
1 für guswärt. Handel 258ʃ½, Warſchauer Disconto- 210 Al, ruſſiſch. zum Tranſit 188, 93 Mr» 2,35 N B Novemb, ber 12,10 Br., 12,072 A 65 „Wetter: ſchön. 
bank —, Privatdiscont 5. Tonne bezahlt. — Raps, Inländiſcher und ande ee 125 11 20 bez., 12,15 M Br., 12,10 M G Eiromanf: 


Tranſit 2—3 M billiger, Inländ. 205, 210, 212, 215, | Rov.-Dezbr. 1 525 ½ M Br., 12,10 M Gd. Ja 19 5 


Petersburg, 1. Aug. ER Tal 18 on Danzig nach Mioclamek: Greifer, en — Ach, 


Do 
36,00, 1 Auguſt — — Weizen loco 10,25. en | 217, 219, 220 U, abfallend 180, 188 Al, polniiher | März 12,20 alt bes, u. Gd. 12,25 . Pie März 12,35 Ick, 900 Kar. Glaspapier, 9946 ar. Sarbholı. — Alo 
loco 6,7 Laß 1 lere Heller. anf loco Sein nat | zum Tranſit 202, 506, 208 2. 190 ſcher zum Zranfit | MU Br., 12,30 m Gd. — Tendenz: Zeit, 1 fa gr. Harz, 70 Tonnen Herin 
logo 1.75. eiter 204, 205, 210, 212 JA, ſchimmlig 185 M Zonne Bi 10 94776 Kar. Alaun, 2345 N gar. Scheele, 21882 Aar. 1. 


gehandelt. — Weizenkleie 1 118 Billiger verkauf Ge- 
handelt iſt zum Gee-Grpori grobe 3,92½ 4, 4,07½, 4,10 
Al, feine 3,75 . Per 50 Kilo. — Spiritus contin- 
entirter loco 57_.M Br., per Oktober-Dezember 51 U 
d., per Rov.-Mai 51½ M Gd., nicht contingentirter 


Wen der 400 . Auguit. (v. Portatius u. 112 100 Soda, 5893 11755 ane — Schlacht, 1 Ka 
gelber be 58. edit 120% Ber, 139 Al, L. 10 Saen Koper ach Fe ane ee ann 


London (60 Tage) 185 able Transfers 4,89/, e eee 95 die 1 5 0 00 Wedge 30) ar 1 
echiel a. 95 9005 Tage) 5, A , Weciei auf Berlin h 
60 Tage) % fundirte Anleihe 12375, Ganadian- 

Face denen n 70. Central geile Keiien 32, Chic. - 


u. Norih-Weſtern-Act. 111, Chir, Mil.- u. St. Paul- Ioco 37_M Br., Ber: kibr.- Deibr. 31½ Al Gd., per | I ei 
ct. 72½, Illinois Geniral A 116, Lahe-Ghore- Novbr.-Mai 32 U G 140, 1276 145, 1280 1 EI 1 7, 133% 9 5 Annuſchak, 1 Kahn, M 5 5 5 
i Sed ek. 40% Bouisville. und Kafßolle⸗ 0 167, neu ene 142, e 198, 106, 129% hen run well, Ciermemih, Sorben. 


146 00 5 100 — Ro 54115 per 1000 K 11055 1 124/507 Oſchinski, 1 Kahn, do, do., do., 100 000 Kgr. Taſch 


9.50, 145 
9.200 146,148. 121% 448, 149,125 123.505 
120% 7 185,50 Anl bei. 2 aeg per 1 0 : di. Metevrologiſche Depejipe vom 2. Auguft. 


Morgens 8 Uhr. 
144, 148, 150, 154 Al bez. — Rust en per 1000 K i p “ 
205, ruſſ. 183 „ bez. — Raps pe 9 1000 Kgr. ruf. 207 W er 


Janis 2. Kuguſt. 
N RER Anhaltend 1 und trockenes 
meiter 1 8 während dieſer Woche die Ernte Arbeiten in 


Actien 84 7/, ee Lgke-Erie- u. Meitern-Act. 251½¼, 
Newy. Lahe-Grie- u. Welt, ſecond Mort Bonds 103, 
New. Genträl- u. Hudſon⸗River⸗Actien 107½, Northern- 
acilic- en ct. 81% Norfolk. u, Weſtern-Pre⸗ 
0 Agtien 59% Philadelphia- aus „gneabing-Attien 


puis. Uu. GS. Franc.-Bref.- Act. 58%, Union-Bac- 5 & 
3 = 165 2 „Aci. 26. rend die Aan eile egenwärtig mit dem Ein ene von Ei. — 7% der 10000 Liter % ohne Fa 1% 
Achen 6 1 m e 100 bar Im Neio-Beleans | Zeiten, Getite und Ha er, gollauf beichäfligt find. Ber | contingentirt dae At Br nicht gontingentirt Gd. UL Stationen. Bar Wind. Wetter. | em 
% e 70% Abel zeit in New⸗ iſenbahn trafen 15 mit Getreide, Saaten und Kleie „per Auguſt nicht contingenirt 3 37/ AL Mll. Celſ. ER 
ork 7.20 Gb., do. in, ee ia 7,20 Gd., rohes beladene Waggon 1 Hiervon kam ungefähr die September nicht contingentirt 37% f Ed., per 0 Mullag hmm ö 
Petroleum a Newyor 9. Pipe line Certificates zahle aus Rolen, und Rußland, ein DBiertel aus dem nicht conting. 37½ Br, — Die Notirungen für Aber RE 15 3 bedeckt 
August 881½. Sie Di Sun alt loco 6,17, lande, beides . mit Oelſaaten, und der rufſiſches Getreide gelten tranſito. € erheen en 99 3 wolkig 14 
0. Rohe und Brothers 6.65. — 9 2 (Fair vefining Reſt mit 11 aus Ruß lap Etettin, 1. Aus uſt. Aug mann. Weizen ſtill, | Ghriſtianlund . . | 756 3 | bedeht 13 
usconabos) Ah. — Kaffee (Fair 18 5 20. Rio Nr. 7, | In Weiten war das Heſchüft wegen Mangel an Waare loco 205—208, —, do. per Sept. Okt. Lepenhagen. .. . | 755 3 Dunſt 20 
Tom ordinary per Augult 17.42, per Okt. 965 7. ganz auferorbentich beichränkt. Die Stimmung für den ‚50, — SAHR eh loge 155—164, do, per 855 chholn 78“ 5 wolkenlos 18 
Newer f, 1. Aug. Wechſel auf London 9055 — Artikel n Folge der günſtigeren Mitterung eine ab- | Gent.-Okt, 152,00. — Pomm. Hafer loco 165-—175. — dee din —. (82 5 Regen 1 
Mother gieren Ioco 0,971, per Ausuft 0,9 seichmächte und unfere Preiſe haben ſich nicht behaupten | Rüböl ruhig, per Auguft 59, per Geptbr.-Ohtober 56. SE a. un 2 | Regen 18 
Sepibr. 951½, per br 0,97. — Mehl loco 3, 99 — | Können. Dennoch fanden vereinzelte Partiechen neuer | — ein e 10 De ohne Faß mit 50 , Conſumſteuer oskau . . . | 757 1 halb bed. 45. 
Mais per Juli 6,52½. — — Tracht 2. — Zucker HU, gelher ruſſiſcher Weizen, die am Mart waren, ſchlank | 57,30 Al, mit 70 MM Conſumſteuer 37,50 M, per e Cork, Zueenskown | 763 NW 3 wolkig 14 
Käufer, Die Berichte aus dem Auslande lautefen eben- Septbr. mit 70 MM Conſumſteuer 36 5407 her "Cent. -Oktbr. Cherbourg. . 762 W 3 halb bed. 7 
Berlin, n, 2, Au Auguſt. Genie allgemein 2 er und notirte Newyork Weizen einige li Conſumſteuer — — Petroleum loco 11,60. elder . . 758 | DEM 2 wolkig 16 
Ers. v. I. Erg. v. l. ents 1 0 er. Bezahlt wurde: Inländiſcher hellbunt Berlin, 1. Aus, Weizen loco 196—215 MU, per ni so. 55 & halb bed. 20 bb) 
Weizen, gelb 2 f 0 715,80 7506 1 „Gommer- 1296 200 M, poln. zum Tranſit Auguft 195—193 U, per Gepibr.-Ohtbr. 11 5 —Kamburg . 5 S 2 wolkig 20 
Auauft „. 193,50 193,00 K ruff. A. 80 35,80 96,50 ee 142 ut zul zum Zranfit neu roth 130% | 183,50 , per re Ropember 180— Swinemünde ... 758 Sed A| heiter 22 
Gept.-oht. | 183,20 183.50 Lombarden 61,90 61.20 a u 1 ii nan Res 5 —— — zum 30 400% e 1781 14435 Per April. Mai 162.25 Neufa rwaſſer .. 761 Sed. 1 wolkenlos 22 
Roggen Franzosen. . 105,90 105,0 Aa 200 a a um Zranfit 15% 115 4 bis 181,50 ggen Ars 5158110 M, neuer Memel... . 761 Wem 3 wolki 19 
ant 168,50 162,50 Cred.-Actien| 168,60) 167.70 A ie 1 Km G5. in fr rei Aug u 145, d l mil inländ. 16165 AM, neuer guter inländ. 168] Paris 7 2 bede 16 3; 
Gept.-Oht. 155,00 154,50 | Disc.-Com, . 219,60 219.20 1 177 bh en I erhehr ner Gert, 67 Al, neuer feiner ber 168 Al, klammer ‚nländ, ünſter 489 | 6 3 Regen 18 3 
Betroleum Deutiche k. 166.70 165,10 | Bere HFP ci ar Br Hrn Augult 16a 1 er Karlsruhe . 761 | CM 3|molhig | 24 
per 200 65 Paurahütte. 147,40 148,20 d. r Tranſit, per Ep Dunn Br., M | ner Sept. Oktober sin 4,50 MM, per Shktober- | Wiesbaden .... 760 S 1 balb bed. 21 
co.. . 23,000 23,00 | Seſtr. Noten 176,45 176.35 / IL, 8 141 Al bez., lie t 14 M Br., 140⁰½ Aavember 151,75—151,25 per 10 ie München. 763 SW 2 heiter 23 
Rüböt Ruff, Roten |241,90 240,25 10, Gb, Pen Dhiober-Ronbr. 17 140 Mr Der. ri. en 1495 Au — | Chemie ..e..| 760 C, f wolkenlos 23 
Auguſt .. 58,50 58,40 | Warſch. kurz 241,50 239.95 199 141, ns Au 1 ſchließt 130 1 2 5 139% ful] Safer loco 164.—185 ML, weſtpreufß. 471.55 M, | Berlin . 438 SSW 3 wolkenlos 28 
Sepf.-Okt. 55,60 55,90 London kurz 20,4 20.43 per April- Mai 143 r. 1 d., 142, 143, | pomm. u. uchermärk. 175—178 Ji, fein e Wien 762 | ftill_ — wolkenlos 18 
Spiritus Fondonlang 20,235 20,245 2 Al bez, ſchlietzt 142 ul Br., 1 A ob. pers und mechlenb. 181—183 U ab B., p Breslau 762 SSO 2 wolkenlos 21 
ug.-Sept. 37,50 37,40 Kuſſiſche 5 0 7 in friſcher Waare Wide etwas mehr ange- | Auguit 151—150,25—150,50 M, per September Hntbr. Sie d' Ai 765 e858 T, Zunge 
Gept.-Oht. | 38,80 26.60 S. -B. 9. f. 84,30) 83,25 | Boten, aber die Qualitäten waren recht ungleich und er- | 138,5 ‚25 AA, per Ohtbr,-Rov, 135,25—135 l, Naa e 
e 10710 | Dan, . ß Sar. DER 
2% do. 5 N ANAR — Mais loco 116— „ ber. Geptbr.- ſachts id 
4 Conſols 196,20 106,00 | D. Oelmühle 129,50 131.00 | Dielelde eite und feudte Qualitäten Ind Dälober 115 115,25 AM, per Oitoher"Monamber | age eren Oenitter. Geer Bemitter, 
5 955 9,90 100,00 do. Prior. 901 nur zu ganz weſenſlich billigeren Preiſen zu verkaufen. 117,25—1 169515 per November-Dezember 118,75 Al, IE eh bers Ar itter 
ner Mam. S. 11270 142.50 Nerbit-Zermine r 2 e nicht_ jo viel heiße ex- | — Bestie, (oco 184-190 Mn Sarioffelmehl Loco Ein Thelen nnn, weile 6 aeliern ü 
Pfandbr 98,00 97.90] do. S.A. 63,40 63,50 litten und find n —3 Al per Tonne billiger. Be- 17,50 . — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,50 l. wie bat, i 7 5 es geſtern 42 05 9 
do, neue 38,00 97,90 Oſtpr. Südb. yüglich des Crbrufches Icheint fich eine ‚Enttäufchung der | Erbſen loco Zuiterwaare 157165 Ah, Aohmaare | 799 hfillind Konbamier Sunahme an tiefe bi Weft 0 
S 2950) aaa0 | lan: nurbe: nor 1201 midndiicer, alt 129 0 , le | tosteneiten gone Mac, ber len Merhühe 
5 Anat Sb. 90.00 90.00 N 875 1. 88,75 88,75 163 AL, 2900 15/6 152 u, 12 3 22/08 277 0 a 23805220 1155 1 bis 3 das Barometer ſtark, 1 Deutſchland iſt 
Rig 1 dr. 89,0 898 75 103 l, 1224 161 , 16 , 118% 151 Al. 25,00 e Ausult 0 f. 2750 | Das Wetter bei jhachen füblichen bis weitlichen Winde 
Fondsbörſe: feſt. 117/8% 146 M, feucht 116% 138 n, volniſcher and etvolenm loco 23.00 zit, ml lere] Kane fanden walhig, im Dilen, heiter, .Sm den 
Zranfit friſch 126/70 112 M, 123/48 107 AL, 123 u I, Faß 59,0 Al, per Augult 5 5 Al, der Sept. Bu ſchland fanden ſtellenweiſe Gewitler ſtatt. Obe 
Danziger Börſe. 12% 105 12 sum Sranfü 126/71 112 Al, Hllbr. 359 A, Der 9445 530 e er eee ene. 
Amtliche Notirungen am 2. Auguft. inländiſch 187, 155, 153, 151 Al, tere . Ropember 0 1 387 u ber aal 
Weiten loco niedriger, per Tonne von 1900 Kilogr. 114, 112, 108, 107 AA, zum Zranfit 114, 110, | 37.3—37,5—37,4 Al, per August September 373— Meteorologiſche Beobachtungen. 


Auf Lieferung inländiſcher per Auguft 


6. 105 0 = 8 
191. 100, Ius, l e n . e N 


0 ‚weiß Ka 102 0 Br 


hochbun — 134% 160 —210. A1 ji FIR 
Wa 12 e 140 17 | 141 Al Er. 139 All bez, Tälieft 120% AU Br, 138 „ Ded d be 3,9 . per April. se Ber mov | 318 land Tbermon“ Wind und Wetter. 
10 CCC au 92 1 Aut Zuerhericht. Sormucereger | &|B| mm | "its 
arbindr 128 130% 138 —200 Mr. e ee ae „0. gest. ı al 7613 | + 255 leicht, b 
Reaulizungspzeis bunt ieferbar tranfit 126% 196 um, | Br, 100 M Gb, zum Sranft ner Augult 103 dl @., | Brobraffincbe 12 78, Senn Ban ee 1 8| 760,3 | + 221 | 8050 Hau, wolhenios, 
Auf Liter ne 126% bunt ver Auguft teanfit 193 l bee Se e SD 10h ‚ruhe 1 1 Be 900 55 fie 855 ee e 1115 ee een an 
; 95 1 e Fee Ke e por Aug 7000 ĩ»vVTbTbbb Ee 
ber, per Sept, Oßtober zum freien Nuit | 6 |! 100 M bez. — Hafer und Erbfen ohne Handel. — bez, 14,00 Fr., per September 13,30 bez., 13,32½ Br., mitte Daceichten, 1.0: F. Adiner- — bas Beuillsien Ang Lite arif; 


Gd., do, tranſit 140 Al bez., 8 Okt bre onen 

tranf ſit 139½ Ai Br., 138½ Al G d., per 

tranſtt 141 J Br. 15 z Ob. e 
EECCCCCCCCTCCCCTCCTCTCTCTCTCTCCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTbTbTbTTTTT 


Rübſen flau und weichend, Beiahlt wurde für in- = t. 12,321/2 bez., 12,35 Br., Novbr.⸗Dezbr. 12,10 G8 
250 7 * 8 2 7 H. Röckner, — den lokalen und provinziell dels Marine-Theil 
fallenden 150.0. Für e as 2 35 Sl, ab- 12,111 52 Br. Fefl. 31 . Juha e für n Abe 


n 


. Berliner Fondsbörſe vom 1. Auguſt. 
ie heutige Börſe zeröffnete, in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, theilweiſe aber etwas feſten Zins tragende Papiere blieben ſehr ruhig bei zumeiſt wenig veränderten Courſen. Der Privatdlscon wurde 


niedrigeren Courſeg auf Ineculalivem Gebiet, In dieſer Beziehung ſind die weniger günftigen Zend 3¹ 

5 fangs Reaazionst i ng end ae ee von beitimmendem Ginfl luß gewesen, e a fie Be behauplet, Bombacben und antere, ele Bahnen Imker: la biſche Elena nee ehe 
ee , . . verändert; Montanmerthe anfangs 
Kapitalsmarkt bewahrte Ziemlich feſte Haltung gur leimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Verkehr; auch fremde 8 5 f 

bench Sc ger 16710 BE 0 unde 1 ö 5 1 Lotterie-Anleihen. 11 518 1 7 u 5 1889. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. 55 abe PB 250 90 9420 

bo. 0. 3½ | 99/80 | Flalieniſche Nene 3 9225 Bad. Prämien-Anl. 186 5 Fütti burg an:. 280 Berliner Kaſſen Verein 138,906 „ 5 
Ronfotibirte nteihe . 3% 1106.00 Würden ehe 8 1870 | Baier Prämien Anleihe | H 141.00 eee e ee . 2 Wilbert . 10 10 5 95 
Staate. Schuld 397 89,90 bo ee e I a N bo. J eb: 5 1380 Bremer Sant and. K. 188.50 1. ( Oberſchlef⸗ Eifenb.-B.. . 600 6 
S 15 u iceine . .. 3½ | 99,90 Br 455 > 5 99,40] Goth, Bram. - Pfandbr. 3½ | 111,69 Sit. B.. 2 103.50 8 ank — 4½¼ 
FF 5 | Sa Unaksüiteie 1 mens: :: || 120 au. anniting: 087514, | Bis“ und Sütenefugaunen, 
Sa Pens an 1 97 S 55 NH D: 1 | ö 5 10 570 Kult Cübmeitbahn es Deuſſche Hr . 120 30/9 en une. e 
Bene a N 31 Ba do. 15 Rent te fr. ; 3 86,00 5 Be 388 — 121,20 Schweiz. Unionb, +++ 5 — ade Benoftenic: . 12950 10 Königs- u. Laurahütte 2 Den — 

fandbr. 2 2 5 .. , o. Cred.- 5 v. 5.1258 329 3,10 do. Weſtb. — | 38,40 » ank. Re . Stolberg, Zink 2175 
Pofenſche „ e A = o. neue Rente. . 5 85,30 do. Looſe von 180 5 Suden ombaed “1136| 61.60 15 Gifecten u. W. „126,10 11 do. 8. 1. Pr. 2 120 90 Ti 

9 50. cor. 37 en A ER 1864 5 313,00 Varſchau- Wien — 385 3h e 5 114.75 9 Bictoria-gütle ... ..» 

Meiipreuß, Bias 31, 0 ; . & r 1 55 5 isconto- land. ». 2 
JVC 
Bomm, Kentenbriefe ,. 2 10300 u. Bräm.- Anl. 1864 5 17350 Hamb. Commerz.-Bank 130,09 7½ Amſter dam ae 2172| 168,80 
Bolenihe do. 4 103,00 ae Snpoih. 8 3, 19980 do do. von 1866 5 163.70 Gotthard-Bahn . 198,99 Sannöverihe Bank... . 114.50 |5 do. . Non. ½ 168,25 
Breufiſche do. 75 1 103,00 115 %½ 1980 ung. Looſe 231,00 | feed ld r. |3 30 | Sönigsb. eren Bank 4050 8 enden . 8 50.13 | 20.43 
ER ‚00 | Dil, Gruben fer. f 10180 uns. TAT 1 aſch. Oderb. Gold-Rr. |4 | 98,30 Lübecker Eomm.-Bank . | 115,60 | 7 d.. 3 Mon. 2 |20, 

Mela Hypoth. 1 4 1101,50 — — Ironbpr.- Rudolf Bahn 3 | 85,75 Magdbg. Brivat-Bank .\ 118,10 8% Bar.. 4.3 6 
Kusländiſche Fonds, ee Defterr.-Sr.-Gtaatsb... 3 | 8480| Meininger Anpoth.-B, . 108, 5 [rule o»....18 30.13 | 80,90 
Deſterr. Goldzente . de 28/30 Bomm, Erb. Ed, pfdbr. 4 101,50 Eifenbahn-Stamm- und Deiterr. Nordweſtbahn ? , Norddeuſſche Bank . 167% % wien. n 3 | 80,80 
59 err. Beni Rene: |5 | 88, eee Sta joritä ˖ do. alb. .. | 9840] Deiterr. Grebit-Anftalt . | 168,40 10% en .... Se 1 1176.00 
% 770 neue gar . 4 | mm Prioritäts -Actien, Sübölterr 5. Lomb. 3 68.20 Bomm. teen | 1.09» ** Se 4 115,25 

= Silber Nene 4375 78779 7575 do. do. 4 94,00 Div. 1889, lig. 5 105/20 o dd ne ene, 98,00 — Petersburg Wch. 5½ 233,5 

Ungar. Eiſen b. Anleihe. | E17 102.09 do. do. 3½ 94,25 | Aachen-Maftriht ....125/5| 73,20 Tun at. Meg g. sn 83,20 | Poſener Eon Bann, 115,09 |6 909 Sion. 51/21 238,00 
d. Bapier-Renie .. |5 | 87.30 Be cr . 4 | 114,70 Main Qubipisshafen . «| 1, eh 119,10 be. do. Gold- Fr. 5 192.10 Be Boden-Grebit . .| 126,25 | 61/2 Warschau . e. — 8 39, | 51/21 239,95 
, ¶ , .. 
nleihe 7 2 5 „ 2 Br. 5 reſt-Gr gie h auſ. Bankverein | 113, 
u: 15 e 1 | Bhuerhinher 232 | 00 SEN SE Tann... See 
* n hi = ix. * l. ursk-HKiemm + 2 UDD, 0 redi „ „ . uRalen ng Zn 
Rente 1884 5 197 10 85 „ e -C. ½ 109,0 Saal-Bahn St.-. / 46,39 osho-Riä RR 95,75 ER 5 Goveretang 5 20,38 

u, Anleihe von 1889 4 97.30 855 4 101,70 do. St.-Pr. 5 112,25 17 7 5 Smolens ...|5 101,80 Bud, Delmühle . . . 131,00 5 20-Franes -St.... 16,245 
U IB 3 Seien ane 5 78,00 Steitnier Naß. eh. 5 96,25 Wear r bar — 0 1955 9 ieh Dolosone ... 5 9575 15 a e e ee 0 00 = aer per 500 > .. — 
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Vera 4 
5 Dampfboo fahrt 
A Die Be ertobung ihrer Toch⸗ 7 Ih 5 205 fi fle. 
e ag — Nefabrweher —Bejerplaie, | 
ern ier Sr Bei 3 iger Witterung fahren die Dampfer am Sonntag; 
0 15 5 N durch 937 Y 05 hei Ihftimdlich und es werden nach Bedürfniß 
Zompot, 1. Auguft 1820. f zabgate eingeföjoben. 
Y dampfßootfahrt i 5 
A Georg Mix, Bei günſtiger Witterung und ruhiger S . 
; und Fr au. fahnden Slice 80 5 am Sonntag um 8, 10, 1 Uhr, 
I r We eſterplakte find möblirte Wohnungen und einzelne f 


I ae, zu permiethen. 


e = | „ Weichſel Danziger Dampfſchifffahrt und 
heb kurzem Leiden unſer = Seebad Actien- Geſellſchaft. 
lieber Sohn Klezander Gibſone. (99841: 


Oskar Rathke. ! 9 anzi 9 Putzig. 


e % Aug. 1890. g 
n Eltern der Schießübungen halber bien die Fahrten des D. „Kecht““ 
198 am Mittwoch, den 6. Auguſt von Danzig, 
f b fährt P. „Pant, am J., 13 50 Kuguſt b. 3. nicht 
8 . aus un * unis“ am ugu ni 10 
Konkurseröffnung. 5½ Uhr, ſondern erſt um 11 Uhr Vormittags von Puni 3, a 
Ueber das Bermögen des Han- Danzig. 


967 
bee un Feen a Blunen-| „ Weichſel! Danziger Dampfichiffahrt und 
i Seebad Actien-Geſellſchaft. 


10a Ehefrau 
Emil Berenz. 


„ Ja gh, Name 
uli „ itta 5 

das Concursverfahren W m W j 

Ebene Verwalter Hr. Rechts- ee bad L terplatte. 
anmalt Basıkiet in Br. eie Kohlenſäurehaltige Stahl⸗Soolbäder, 


515 10. agu mit Anzeigepflicht Dale Ei Bat berührt, gegen Gicht, Rheumatismus, Bean: 
Erite e rlammlung leiden Blutarmut R ät u. f Br Bad 2 U 
1 25. Kuguſt 1890, Vormittags; 


ihr. 
Anmeldefrist bis zum 24. Sep- 
tember 1890. 
A Prüfungstermin 
den 2. October 1890, Vormittags] 
u Uhr, Zimmer Rt. 15. 


Pr. Stargard, 30. Juli 1890. in Seide und Spitze 
la : ie, Regenichteme, Strohhüte, 
— Höniglidies Amtsgericht. Fighüte, Stüſchuhe, Pelzwaaren, beſtehend in Muffs, 
nenen: Kragen, Baretts und Pehbeſätzen. 


In unſer Geiellinaitsresiiter i is A Langga e Nr. 26 Langgaſſe Nr. 28 
heute sub Nr. At bei der G 0 neben 5 Polizei. H. Fraenkel, neben der Politel. 
Linea 2 et — — 

a 


Wegen ae nach N 
muß ſämmtliche Waare ausverkauft werden. 
Kuf Lager ſind noch: 


99625 
Danzig, den 1. Auguſt 1890. 5 


Thomasmehl. 


Königliches Amtsgericht X. ; 
Der von uns acquirirte Vorrath an Thomasmehl mit 
Bekanntmachung. 18% ‚Phosphorläure 10 ausverkauft und vermögen wir dem⸗ 
Zur Verpachtung der Dampf emäß ſolche Waare für dieſes 15 0 nicht mehr zu liefern. 
e auf d 1 aber hönnen wir den Landwirthen bei ſchleuniger 
ſchleuſen-Grundſtück und der Be⸗ eſtellung Thomasmehl mit Sant 20% Phosphorsäure 


und mindeſtens 75% Feinmehl und Garantie des Een a 
von Redonda⸗ Phosphat mit 543 , pro ai Ctr., bei Ent- 
nahme a backe 600 5 00 für 539 Al pro 200, Etr. 

ahr ir 5 
haben Wir einen ea 5 

RN Ei 2 

gu » 95, Vormittags 
Uhr, im Nämmerei-Naffen-Cocale Die a 


a ee des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 
eingeladen werden. 


Danzig, den 23. Juli 1890. 
er iſt 
1 — Die neu eingerichtete 


ee Damen-Filzhut-Fabrik 


der ruſthchen Süd weib nen na 
anzig und Neufahrwaſſer über von 


Ae Allens ad S,. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1, 


Exemplare 5 0 ganz Dora. Qualitäten in Damen- und Kinder ſllen N 


15 1 does Blütmittel 


ri arifs find beilen gros & en detail zu erſtaunlich billigen Breifen und nimmt! 
10 bethelligten ve chen Güter⸗ ſchon 31 Fikhüte zum Umformen und ee an. 1 —᷑ 9591 
Abfertigungsſtellen ſowie bei der 
unterzeichneten 0 zu = 
haben, 
Danzig, den 30. Juli 1890. 


Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn. 


Auction nach zoel. an han a Saalfeld, Meg Einbentblatt, 


a bemühl Hl. Geiſtgaſſe 131. 

auf dem Heumarkt, „and n Staionen. = SER 

vor dem „Hotel zum Ferd. Krahn, Zum Dominik 
Stern“. Schäferei 18. (9988 Gelegenheitskauf 


für Schauſteller und 5 
Markirufer. 
Eine Bartie 


0 nr . Snlhenmeier, 
Tiicmeiler u. Gabeln 


49998 2 5 55 räumungshalber 


Montag, den . Kuguſt er. 
Wort: 8 j h 


öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare 3 


verſteigern. zu jed. nur annehmb. Preiſe 
ben in Danzig bei Apotheker E. Senke Glephanien, Abends 8 Uhr, 
Stützer, Emil A. Baus, Anctheher Breitgaſſe 15. 2 5 im Café Gelonke 
Gericjtsvolßieher. 7, Gr. Gerbergaſſe 7, 9 Olivgerther. 5 


8 Danzig, Schmiedegaſſe 9. neben d. Haupffeuerwache. 


Extrafahrt = en 
zu wi vajahrt 3 1 1 Die beiden Grundſtücke 


8 1 zee. Baſtihn Ausſprung Nr. 7. 
am F. eiern 1890. 1 lt) zu berl aufen, Nr. 


—10 in den Bormittagsſtunden. 


Sicherheitsrad, 


8 wenig gebr., f. engl. Arb., billi 
5 des en Strom KETTE 8 


Looſe der Merteisurger Pferde Offerten unter Nr. 9867 in der 
Lotterie d M. I, Expedition d. Zeitung erbeten, 


| Sup Ihefen-&npitale, 


ee ee ne offer 
rie, Hauptgew. M 50000, Looſe Wilh. Wehl, Frauengaſſe 655 
Eine Ban m. etwa 30006000 
Baarverm. w. g. Theiln. 
. e. g. 4 Geſch. vorl. a. d. Lande, gel. 


Friſche Zreibhaus- 85 u. 9975 in der Expedition 


arsch erbeten. 


72 1 d Al 3 bei 
e 1 M für Hin- und Th. Vertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Ielickfahrt ſind bei uns, Peter⸗ 


Hrüche und Kl. Koſengähergaſſe 
Ar, 7, Eingang Langebrücke, im 
Laden zu haben. 


Gebr. Habermann. 


empfiehlt 


Gd. Gteutzeuberg Hd. 
Pfirsich- Bowle, 


täglich friſch geh d Fl. 1 "AM, J 
empfiehlt (9945 
die Weinhandlung 


af dee gegen e. ſtädtiſches]; 
S zu verkguſchen. 
Gefl. Adr. u. 9973 in d. Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
In der Dampf- Bierbrauerei von 
ul. Schneiders Wwe., 


Oſterode Oſtpr., 


Während des Dom N Marktes 
vom 5, bis 1 05 11. Ausuft fährt 
ger Dampfer Grebin 


finden ein 
„ Ron u wen. und H. Kiesau. 
Uhr 30 Min. Abends. (Die 


Zen um 4 Uhr fällt au 3 Gamer Küſe, zweiter N fe l. 


Von Grebin che per Pfd. 553 bei.Abnahmeloon 
5 Uhr 30 Min. Mt Sonn. Stck. a ca. 4 Pfd. p. Poſt g. Nachn. zwei f. 1. linge 
abend 4 Uhr 3 Morg.)] bei größ. Abnahm. p. Sir. 50 . Stell m 
und 1 Uhr 30 Min. 9 empfiehit Eugen Grician, ellung, Meldungen an Brau- 
Um rege Belhellisung wird 994k) Königsberg i. Pr. Meiſter Banceram daſelbſt. 
0 empfehle den Feinft Gefen der e ee 

ö ä n feinſten an inderfrau, jehr zu empfehlen 
Caviar, grobkörn., bd nur2 „0 bei kleinem Kinde. 
8 Haber Mal. M. Lachmann, Zobiasgajie 25. f. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


eichte Herren-Iaqueis von 2 Mark an, 
Staubmäntel, helle Weſten, leichte Unterkleider empfiehlt 
ö Carl Rabe, Langgaſſe 32. 


(Ben is che Fabrik, Danzig, ©; 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 


Superphosphate aller Art, 


an die Expedition 


ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 
fein gemahlene Thomasſchlacke, 


oe 


ſchwefelſaures Ammoniak, fert pied Jen fo er debe 


Deichbauten in FALTEN geſucht. 
99700 Neugarten Nr. 2. 


r zuverl. Bear 


frei von jeder Beimiſchung garantirt, 
Staßfurter Kainit zu Original⸗Preiſen, 
Superphosphat-Gyps 


zum Einſtreuen in die 0 92 5 1 Bindung des Ammoniak 
im Dünger; ferner 


ia.Chili-Salpeter per Frühjahr 189 l. 
Chemische Fabrik, 


Petschow. Davidsokn. 
Danzig, Comtoir: Kundegaſſe Nr. 111. (92 


Moderne grossekupferstiche 


n reicher Auswahl, gerahmt und ungerahmt, empfehle zu 


onnen Schi me, Photographie: Rahmen, Dabinet- Photographien etc. 


des Stoffwechsels wesentlich / 
bedingen und erhöhen, in % 


># der unter allen Mitteln 


Eichen Schi zollige Bohlen 12. Auguit a. c. werde ih am angeführten Orte im Auftrage, aus 
loch abgeben Schilfgaſſe 6 dem Gebrüder Brummſchen Concurſe an den Meiſtbietenden 3 
N. Reinke. gegen ori baare Zahlung öffentlich verſteigern, als: 


werde ich auf Wunſch der Herren Käufer in größeren, ſowie 69963 
in kleinen Parthieen ae. 996 


Grosse Antiguitäten-Auctio 


Am 
wird der Unterzeichnete in Danzig 


im Auftrage wegen Altersſchwäche und dauernder Krankheit des 
Beſitzers 


an den Meistbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 
5. Kuguſt al geitattet, 

ie 
bei dem 0 h ae .. ener 


8802) 


wird zum 1. Oktober cr 
ein gewandter 


Buchhalter und 


geſucht. Anfangsge alt 
i At 1500, Me er en 
mit ee en Angabenii er 
bisherige Thätigkeit dc. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Für ein hieſiges 1 


Correſpondent 


perſönliche Verhältniſſe, 
unter 9974 in der Exped. 


€ üchtiger Maſchiniſt, geſtützt 


auf gute Zeuoniſſe, welcher 


illigsten Preisen, gleicherzeit Ki, Reparat, an der 

Maſchme u. 0.3 ö ausführen 

habe zu den billigsten Preisen zum Ausverkauf gestellt. a Il: bat pen 
. thät., ſucht v 

Carl Müller, oder auch zum Oktober Stellung. 


Kunsthandlung, Jopengasse Nr. B. 9896 Ge 
65 


1 Auen 


Ein junger Mann, 


fällige Wffaſe b. an K. Klim- 


kowski, Maſchiniſt, Mittel. 


imkau ve Gobbowitz (9997 


‚ricoktaillen u. Satinblonsen ee ſucht unter beſcheid. 
Velour-Plaids, au Bastel iclne 


ricotggen un pfe 
empfiehlt in größter ante 


G 


fre 


Patent Aula, 


practiſchtes patentirtes Möbelſtück, 


8. Eifer's „ 
Möbel - Magazin, 


| Langgaſſe 24, I. Etage. 


zu 


aromatisches Mangan-Eisenpeptop 


en Blutarmutk, Bleichsucht, Schwäche- 7 4 97 
zustände, Nerven- u. Frauenkrankheiten, 4 

Bess Scrofulose von sicherster 

Heilwirkung. Es enthält Mangan 

und Eisen, welche die Energie 


8 ist von 
angenehmen 
welnartigem Ge- 


ft 
2 


Zähne zalehnt an, 
und wirkt Appetit erregend. 


Von ärztlichen Autoritäten er- 


A leicht verdau- 8 
F probt, wird es In vielen Kliniken 


lichsten Form 


& 
2 e 
Ne 


In 
werder, Niederthor 51, in 


Langebrücke 15 


lam . or ift ſofort zu ver- 
5 1 1 äheres Dreherg. 151; 


ute Beni. für Se üerinnen 
Ketterhagerg. Be. 


meinem Haufe Marien- 
uenter Lage der Stadt, un- 


Anfang ½5 Uhr. Entree 20 Pf. 


0 1 a BES i 
iſt für Weſtpreußen nur zu haben in 1 Auch iſt das Haus zu 
verkauf. Ausk. Nieberthor 4 a. 


Brodhänkengaſſe 14 | Leipziger Gänger, 


it die 1. und 2. Etage, beſtehend Herren: Albert en Fritz 
aus 8 bezw. 6 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube ſowie reichlichem Jubehör 


vermiethen. Näh. dal. part. 


beiteh. aus 2 Zimmern, gr. 


FCEntree, Küche ꝛc. v. ſofort bis 
1. April 1891 zu wenne en 


Das Ladenlokal 


Peſchke oder bei errn] 
eier Breitgaffe 72. 9745 


Hopfengaſſe 87 


ein Comtoir, beſtehend aus h ab 


großen heizbaren hellen 


V schmack, greift die Zimmern zu vermiethen, 
ein e e 


ev. 3 Zimm., auch m. Küche 
bengel, ſof. . verm. Ffefferſt 47. 


(Pepton), 


auf dessen Namen man achten wolle, um & 


4 sich gegen Falsifikate zu : 
schützen, Se 65009 8 
In den Apotheken in plom- 2 S 


, birten Originalflaschen zu 2 Mark 8 
(Probenflaschen 1 Mark) zu haben. Schutz- Marks. 


chem. Fabrik Dr. A. Gude & de, Leipzig. s 


2 und Hospitälern angewendet.) 
5 P Erfinder: Dr. A, Gude, 


| an 1 Monalsverfommlung. 


Montag, den u 1890 und nöthigenfalls Dienitag, den 


Detaill Auguſt, 


Der Vorſtand. 


Dampfmaſchine 4 Pf. mit ſtehendem Keſſel (von 
Menck und Hambrock-Ottenſen) nur kurze Zeit im 
Gebrauch, 1 Kobelmaſchine (Blumwe u. Sohn, Brom- 
berg), 1 gr. Bandſäge (do. do.), 1 Kreisſäge mit 3 
Sägeblättern, 1 Dentilator, 1 Kolzbohrmaſchine, 2 
Eiſenbohrmaſchinen, 1 Dampfheizung, 1 Walmerk,| 1 


diverſe Schraubſtöcke, Amboſſe, Transmiſſionen, Weiß⸗ l 


Kaufmännischer Verein 


i r Ins Stellenver⸗ 


von 4670. 


mitielung. 
Commis und 1 Hehrling, ger 
niſchen Sprache mächtig, für 

Manufacturwaarengeſchäft, 


blech, Eiſen, Nieten, Bolzen, Schrauben, Muttern, 1 Commis für ein auswärtiges 


Zimmermanns- und Schloſſer-Werkzeug ꝛc. ꝛc. 

Ferner einen großen Poſten Nutzholz als: 
100 Rmtr. Akantig geſchnittenes Weißbuchenholz, 
1 Partie eichene und fichtene Bohlen 


Sgat- und . 
Circa ſofort geſucht. 


Genc ige 55 St. V. 
Sopenaafie) Ar. 265 (9933 


Joh. Jae. Wagner ‚Sohn, 


vereidister Gerichts- Taxator und Auctiondior. 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. im 
All 


Puidat⸗Peanten⸗rein, 


Montag, den 4, Auguſt, Abends, 


kunft. 


Deutſcher 


Zweigverein Danzig. 


Reitaurant Ludwig, Halbe 
ee: Familien ⸗Zuſammen⸗ 
(9935 


U. Greils Reſtaurant u. 


m Mittwodh, den 6. und Donneritag, den 7. Auguft 1890 Café Breitgaſſe 26. 
Empf. meine kühlen Lokalitäten 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 43 (Kaiſerhof) zum angenehmen Aufenthalt, 


ee Biere vom Eis. 


eine große Sammlung werthvoller alter- 


thümlicher und antiker Gegenſtände als: 
Möbel, Gold- und Silber-Geſchirr, Brillanten, koſt 
bare Perlen und Juwelen, darunter 1 compl. Smaragd 
Schmuck mit ächten Perlen (der 40 000 Franken gekoſte 
hat), ferner 300 verſchiedene Münzen in Gold und Silber, 
und verſchiedene andere Gegenſtände 


Die Vorbeſichtigung iſt Montag, den 4, und Dienſtag, den 
So 


Kataloge ſind unentgeltlich in den üblichen Bureau⸗Stunden 


Büroerbräu, 


Heute Abend: 


Rieſen⸗Krehſe. 
Shechts El ſabliſenent 


(Heubude), 
untag, den 1 . Kuguſt 1890: 


. 1 


* Anfang K Uhr. 
u. 1. Ja Wagner Sohn, , n 5 6 Zaude, 
end Danzig, Breitgasse No. 4. : 3. Specht. 


Leipziger 


Reſtaurant 9989 


zur Schweizer Halle 
32. Heilige Beiſtgeſſe 32, 
bringtſich dem hock geehrten Bubli⸗ 

zum gan erge eben in Erinnerung. 


Hoch e A. Kerſten. 


aurant und Café 


| Couif enhain 
in Oliva, vis-ü-vis der großen 
irche⸗ 

Empfehle meine freundlichen 
Lobalitäten nebſt Garten zur ge- 
fälligen 1 ſowie hieſige 
und fremde Biere, kalte und 
warme Speiſen. 
Hochachtungsvoll 


Guſtav Peter. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 3. Kuguſt 1890: 
Großes 


Promengden⸗Contert, 


unter Leitung des Kapellmeiſters 
Heinrich Kiehaupt. 
Anfang 5 Ar Nachmittags. 


gane ailfig für 3, 1992 
onen 1 Mark. 


Kurhaus Weſterplatte 


Sonntag, 3. Auguſt, und 10 
Tage (außer Gonnabends): 


Große 


Militgir⸗Conterte 


von der Kapelle des 128. Inf. Reg. 
unter Leitung ihres Dirigen 

Herrn Recoſchewitz. 
en Anfang 4 Uhr. Entree 
252. RUE ER 
Entree 10 Z. Abends: Glehtriſche 
Beleuchtung. — Abonnements- 
billets ſind an der Kaſſe zu haben. 


9929) Ke Reißmann. 


Fried.⸗Pilh. Schützenhaus. 


Sonntag, den 3. Auguſt er.: 


Großes 


de Park-Concert 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. , Aöreifen unter 3888 in der 


Expedition dieſer Zeitung erb. 


Gren et yon der Kapelle 91 

Gren.-Regts König Friedrich J. 

unter Leitung des r 155 
Dirigenten Herrn 


Electriſche 1910 55 
8296) N C. Bodenburg. 
Tivoli-Garten. 
Gong en r 3, Kuguſt und 


Humoriſtiſche Soirsen 


Samprecht, Eduard Schaller 
30 hn . hilipp, des 2 


. Schwed. Münner⸗Buartette 
Mipenten au 19 iſt d. 2. Et., 


Herren: Pater Jancke, Mernit, 


ſowie d 
SET weitilten 


Hrn. Gebr. Dr 5 nad) su 


Billets in ne d 30 
ind in der Cigarrenhan 2 ng vo 
„Martens, Hohes Thor 

aben. 
Täglich 9 1 


Höcherl⸗ Hin 


(Freundſchaftlicher Garten), 


Täglich: 
ger 


Herren Eyle, Hoffmann, 


6 Küster abe cg aller 


Lipart und Hanke, 


Groſſer Erfolg 
von 3 
„Die Liliputaner“ 


Alles Nähere die Tagészettel. 


Cafe Mohr, 


Olivgerthor 7. 


Empfehle meine neu erbaute 
Asphalt - Kegelbahn den Herren 
Kegelſchützen zur gefl. Benutzung 


3 


Pyrmont. Pr. F. u. Cl. 
Gruß aus Bet IE alles 
30 Nachr. 5 Loth, nur Dr. Be 
Nachri 


Dani ag gung. 


Die in den Mauern Culms 
verſammelten Lehrer ſprechen 
bei ihrem Scheiden den hohen 
Behörden u. geehrten Bürgern 
der alten Drdensftadt ihren 
wärmſten, zief empfundenen 
Dank aus für die ſo überaus 
herzliche und opferwillige Gaſt⸗ 
1 Dur welche ihnen 
die Tage der 9. Weſtpreufi⸗ 
ſchen Brovinzial⸗ Lehrer ⸗VBer⸗ 
ſammlung zu Feſttagen ge⸗ 
worden ſind, die ſie ſtets in 
Dankbarſter Erinnerung be⸗ 
halten werden. 

Ein herzliches ee wohl der 
ſchönen Weichſelſtadt! (9942 
Culm, den 1. Auguft 1890. 


Der Sitzungsvorſtand. 


Mielke I.-Danzig, Gorski-Culm, 
Kuhn Marienburg, 
Grapentin⸗Culm, 
„Schreiber -Marienburg. 


a und Verlag 
A. W. Kafemann in Danzig. 
Kierzu eine Beilage 


0 


